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Dle Diener des Staates 
und wre Autorität. 

Man spricht von Trägern oder Pfeilern 
des Staates, wenn man für die Existenz oder 
für die Entwicklung eines Staatswssens be­
deutende politische Faktoren bezeichnen will. 
In einein Klassenstaate sind solche Träger 
die Aristokratie, die Geistlichkeit, der Grund­
besitz, das Großkapital!, in demokratischen 
Staaten dagegen das Volk, der Bauer und 
der Arbeiter. In beiden Abarten gehören 
aber noch das Heer und das im Dienste des 
Staate stehende Beamtenkorps zu seinen 
Trägern. 

Die Träger des Staates geben ihm seine 
Macht »und sein Ansehen und der Staat als 
Höchste Autorität hat ein Interesse daran, 
!das Ansehen seiner Träger zu heben und 
Hu erhalten. Doch der demokratische Zug 
Her Zeit, vielfach falsch aufgefaßt, mag vie­
les zur Geringschätzung und zum Niederrang 
her Autorität beigetragen haben. Auch unse­
rer staatlichen Gemeinschaft blieb diese un­
liebsame Erfahrung nicht erspart. Man kann 
isogar behaupten, das größte Uebel, an dem 
Unser gesellschaftliches Leben krankt, liegt in 
der Neigung, jede Autorität zu mißachten» 
gering W schätzen. Es wird über nichts so 
viel geschimpft und kritisiert als über den 
Staat, Wer führende Persönlichkeiten, Vor­
gesetzte und höhere. Ohne Autorität ist aber 
jedes gemeinsame Leben, von der FamMe 
angefangen bis hinauf zur Staatsgemein­
schaft, ausgeschlossen. 

Der in der Mißachtung jeder Autorität 
bestehende und falisch verstandene Begriff der 
Freiheit mag dazu beige trafen haben, d aß 
in unserem öffentlichen Leben, im Interesse 
der Autorität oft auch Mittel angewendet 
«vevden, diie sonst im allgemeinen nicht ge­
bräuchlich sind. Der Staat cüs höchste und 
souveräne Staatsquelle und als Hort der 
echten Autorität, die hauptsächlich im Kul­
tus der geistigen und ^moralischen Qualitä­
ten ihrer Träger besteht, darf auf die Daner 
sein Anisehen nicht bloß auf Mittel der 
Macht aufbauen. Seine Träger müssen nicht 
aur gefürchtet, sie müssen wegen ihrer Quali­
tät, ihres Pflichtbewußtseins und moralischen 
Korrektheit auch geachtet werden. 

Die neue Regierung hat sich als ersten 
Punikt ihres Arbeitsprogrammes die Lösung 
der Beamtenfrage zur Aufgabe gemacht. Bei 
der Auswahl und Versorgung unserer Die­
ster und Repräsentanten des Staates wurde 
bisher viel gesündigt. Es darf die Hoffnung 
ilusgchprochen werden, daß das zu erwarten­
de GeamtenMetz diese Sünden gubmachen 
gnd Wiederholungen vorbeugen wird. Das 
jchlwerste Uebel scheint zu sein^ daß der 
Ataatsdiener mehr ein Exponent der herr­
schenden Partei als ein solcher des Staates 
betrachtet wird. Die politischen Parteien sind 
keine Träger des Staates, 'das Beamten-
torps muß es aber unter allen Umständen 
ein. Nur der unparteiische, qualifizierte und 
fut besoldete Beamte kann sich jene Autori­
tät verschaffen, die er in der 'Ausübung fei­
les Dienstes benötigt. Der Beamte wird als 
Proletarier, er mag geistig und moralisch 
coch so hoch stehen, in seinem Ansehen leiden 
md nicht jene Anerkennung finden, die er im 
Interesse der Autorität des Staates finden 
nüßte. So wie der Geist eines Heeres in fei­
lem Offizierskorps, so liegt die Autorität 
»es Staates in seinen: Beamtenkorps. Die 
Regierung hat allen Grund, das Anschn der 
Kiener des Staates,' sowohl jener, die es, 

Dle Ermordung WorowsM. 
(Telegramm der „Marburgcr Ze'tung".) 

Sine Anfrage lm englischen llnttrhause wegen der Vorgänge 
im Saargebieie. 

(Telegramm der „Marburger Zeitung .) 

WK'B. London, 10. Mai. (Unterhaus.) 
John Simons lenkte die Aufmerksamkeit der 
Regierung auf den im Saarg>ebiete verkünde­
ten Erlaß, der, wie er sagte, die schwersten 
Strafen für Akte auferlege, die in anderen 
Ländern entweder überhaupt nicht strafbar 
seien oder als unbedeutende Vergehen ange­
sehen würden. Das Saargebiet sei ein dicht­
bevölkertes Gebiet, das eine fast nur aus 
Denffchen bestehende Bevölkerung von zirka 
700.0W Menschen umfaßt. Die Regierung 
des Saargebietes sei in die Hände des Völ­
kerbundes' gelegt worden. Es sei daher von 
größter Wichtigkeit, daß die britische Negie­
rung ebenso wie die anderen in Betracht 
kommenden Regierungen zusehe, daß die Ge­

setze, die für dieses Gebiet gemacht würden, 
Gesetze seien, die gerechtfertigt werden könn­
ten. Der Unterrichtsminister und Vertreter 
Großbritanniens im Völkerbuude. Wood, der 
dem Vorredner erwiderte, erklärte zum 
Schlüsse, die Regierung sei sich bemußt, daß 
Besorgnisse mit Bezug auf die Führung der 
Verwält'nna des Saargebietes im Lande vor­
herrschen. Die Regienina sei daher der An­
sicht, daß die angemessenste Methode zur Be­
handlung dieser Frage eine unparteiische 
Untersuchung und eine allgemeine Verwal­
tung des Saargebietes durch die Völker­
bundorganisation sei. Die Regierung schlage 
vor, mit den Regierungen der Mitglieder-
staaten diO "Rates? iMr besonders der fran­
zösischen Regierung in dieser Hinsicht in Ge­
dankenaustausch zu treten. 

nrger augenblicklicher Unstimmigkeiten ^auf­
rechtzuerhalten. Der Beschlußantrag John 
Simons wurde schließlich mit 248 gegen 1-43 
Stimmen abgelehnt. 

« 
WUB. London, II. Mai. iWolrf.) In der 

Unterhausdebatte führte scha'.se 
Kritik nu dein Erlasse der ^aarko'umis'u.n 
vom 7. März und schlug vor, daß die Regie­
rung unverzüglich Zchrit 'e nntern^lnne, um 
dem Völlerbünd vorzuichlr jen, das', dieser 
Erlaß für ungültig ertlärr merd? uno daß 
die Sicherheit'des'bürgerlich n Löbens und 
der Freiheit ten Einwohnern d?s 5aarge-
bietes wiedergegeben werden. Lord ^eeii er­
klärte, der Erlaß sei gar nicht zu relnertigm 
und müsse sofort zurückgezogen werden. Die 
Note, die die französische Regierung an 
Deutschland gesendet habe, sei bellag' 'nswert 
im Tan und'Inhalt. Es sei schwer, nach ?er 
französischen Note zn sagen, daß >.s immer 
noch nwglicb sei, die gemeinsame Aktion 
fortzusetzen. Ebenso schwer sei es, P^marees 
letzte Note mit der Auffassung zu ver'inen, 
daß die französische Regierung wirkliche Zah­
lung walle. Mac Neill erklärte namens oe:, 
Regierung, er stimme auch mit Mauilhs 
Verlangen überein, daß kein einziges Mit­
glied des Hauses vorbanden sei, das X i < aar 
erlaß als solchen verteidigen würde. Wa? d.e 
Frage der Ruhrbesetmng betrifft, so glaube 
er, daß. wenn die Antworl"der R'i>.'rung 
auf die deu.'che Note veröffentlicht iverdc, 
die Mitglieder des Ha nies, die 5ie »iegie-
ruag kritisieren, finden würden, daß si' u'cku 
so viel Grund zur Unzufriedenheit bab,.n, 
wie sie meinen. Der Grundsatz der Nsg'e-
rungspolit 'k bleibt, wie er von Lord l ' ' i,r,^n 
bezeichnet sei, die Ansrechterhalinng der Al­
lianz mit Frankreich. 

» 

Der deutschfreundliche Antrag abgelehnt. 

MÄB. London, 10. ?)<ai. Im weiteren 
Verlaufe der Saardebatte im Unterhause 
machte der ehemalige Minister im ütabinetl 
Lloyd George, Fisher, den Vorschlag, den 
Völkerbund mit dem Studium des Verwal­
tungsmechanismus im Saargcbiete zu be­
trauen und den Widerruf des iu Frage ste­
henden Dekretes durchzusetzen. Asguith bil­
ligte die von Iohu Simons vorgelegte Ent­
schließung. Lord Robert Eecil bezeichnete das 
Dekret als einen Akt des reinsten Militaris­
mus. Er forderte die Zurückziehung des De­
kretes sowie eine Reform der Verwaltung 
des Saargebietes. Diese Frage könne nach 
seiner Meinung nur durch eine allgemeine 
internationale Aktion geregelt werden. Fi­
s h e r  r e g t e  a n ,  E n g l a n d  m ö g e  v e r l a n g e n ,  d ^ ß  
der Präsident der Reaierung im Saaraebie-
te kein Franzose sein dürfe, indem er bebanv-
tete, daß dies dem Erfola der Verwaltung 
abträglich wäre. Unterstaatssekretär Mac 
Neill  verwies darauf, daß die deutische Pro­
paganda die Verwaltung des Saargebietes 
erschwere. Es sei nicht opportun, unverzüg­
l ich eine Versammlung des Völkerbundrates 
einzuberufen. Redner betonte die Notwendia-
' leit,  die franMsch-enAische Allianz trotz ei-

WÄB. London, l-?. Mai. fWoNf.) In der 
gestrigen Si^ung des Unterhauses erklärte 
tv>r Nationalliberale Filter: Venn man in 
England überhaupt an ixn Völkerbund glau­
be, lo müsse die britisch'' Negierung die Nichr-
frage vor dem Völkerbünde zur Sprache 
bringen. Er sei soeben, aus Dentschlaud zu-
rüäaekebrt, wo er zahlreiche hervorragende 
Publizisten verschiedener politischer Parteien 
gehört babe. und sei zu d">n Schlüsse aekom-
ineu, daß die Lage äußerst a^mbrlich sei. Es 
ae'ee eine Vartei in De,'t>Mand, die die 
Fortdaner des passiven Widerstandes fordere 
uud erkläre, daß es in einmen Monaten keine 
Neparationssraae mehr geben werde, da bis 
^u dieser Zeit D>'nt'chland ruiniert sein und 
Frankreich nnd Belgien mit sich berabgezo-
aen halbe!, würde. Er hoffe ernstlich, das; dve 
britische Re-gieruna das deutsche Angebot 
nicht unter den Tisch fallen lassen, sondern 
die deutsche Regierung ermuntern werde, 
weitere Voii'chläge zu machen. 

Der englisch-russische Streit. 
(Telegramm der „Marburger Zeitung".) 

WKB. London, 10. Mai. Das Reuterbüro 
erfährt: Die Antwort der Sowsetreqj, rung 
aus «die britische Note vom 2^ April 'ei in 
sehr Aenräßigtem Tone gehalten, ^.tlare 
aber, Rußland habe auf eiue siinr ^«'ilen 
breite territoriale Zone Anrecht. Indc's. n >i i 
Rußland bereit, die Angell gcuhett c!iii.'n 
Schiedsgerichte zu unterbr.'id'n. 

» . 

WÄG. Moskau. II. Mai. lWolsf.) Als 
Antwort auf die Note des britischen Agenten 
in Mossau vom 28. April,  die auf der so­
fortigen Freigabe des in den russischen Ge­
wässern festgenommenen mMchen Kntters 
besteht, hat Litwinow»dem britischen Agenten 
eine Note übermittelt. Die Sowjetregieruug 

wünsche die Frage ans friedlichein Wege zu 
regeln,^lehne aber jede Forderung, ihren! 
r e ch lm äß ige n Standvunkt a uf' u g e de n, a b ^ 
nnd sehe in sollen F^rd^riingen eimn Aii-^ 
Ichlag auf die Souveräuität Rußlands. Zun?! 
Schlüsse spricht Litwinom die .^omrung au?, 
d>aß die britische Regierung die gleiche Frie­
densliebe an den Tag legen werde, wie die 
russische, was zu einer befriedigenden Lösung 
der Frage führen werde. 

^ MW. London, 11. Mai. sNenter.^ Die 
Sowietregierung hat die a.san^'iaenouune-
ne Mannschaft des englischen Fischerdam­
pfers in Freiheit gesetzt. 

WKB. Lavsanne, 1l> Mai. (.Havas.1 Nach 
Mitteilung aus russischer Quelle erschieuen 
Sonntag abends einige junge Leute, die der 
Schweizer Nationalliga anigchören, unter 
Führung des hiesigen Apothekers Glardon, 
in dem Hotel, in dem die Sowjetaborduung 

nntergebracht ist, und verlangten, mit den? 
Führer der Abordnung. Waröm^ti, zu sure-
chen. Der Ehef des Preßbüros, Ahrens, em­
pfing die Abordnung, deren Wortführer l"b-
hast.^lag» über die '.Haltnng Worowskiv und 
über den Ton seiner Noten führte, die ino-^ 

sind, als auch jener, die es waren, zu heben,' 
da sie dadurch mittelbar dem Staate selbst 
einen hervorragenden Dienst leistet. A. L. 

Die Gchiebergeschäfte der 
Republik Oesterreich. 

W i e n ,  9 .  M a i .  
Wo alles liebt, kann Earlos allein nicht 

hassen. Ein Schillerwort, das sich die Repu« 
blik Oesterreich unmittelbar nach ihreH 
l^rüuduug in ganz sonderbarer Weise zu ei« 
gen gemacht hat. In den iäriegsjahren und 
unmittelbar nachher war ja über so unendlich 
viele die krankhafte Gier gekommen, den 
Kaufmann zu spielen, sich kommerziell zu be« 
tätigeu. Geschlecht und Alter, Stand und 
Klasse bildeten kein .Hindernis. Ider und Je«! 
de suchten Geschäfte zu macheu. Ein einig 
Volk von Schleich- uud Zwischenhändlern! 
Auch der Staat als solcher wurde von die^ 
sein kommerziellen Fieber ergriffen. So oft 
und mit so gutem Grund hatte man dem 
ösierrcickischeu Hosrat nachgesagt, es gebe 
nichts Weltfremderes als ihn, nichts vom 
Altenstanb dnrch uud durch Zerfressener.es. 

Jetzt war er krampfhaft bestrebt, solches Vor­
urteil zu eutkrä'ten. Die hohen Bürotraten 

' bezogen nord einmal die Universität. Es war 
^ die Universität der Schiebe reales. Die kauf-
^ männischen Geschäfte des Staates wurden 

ganz rn der gleichen Weise besorgt, in der die 
pfiffigen und geriebenen Handelsmänner 
ans dein fernen Osten die ihren betrieben. 
Mit Nachsicht der Moral, immer mit dem 
einen Aermel ans kriminal streifend. Dersek 
be Staat, der Kettenhandel und Luftgeschäfte 
auf dem Wege des ^rieg>wucheramtes unk 
der Staatsanwall'schaft bekämpfte, nahm an­
dererseits diese schönen Dinge sozusagen in 
Eigenregi'?. Seine Funktionäre empfingen 
nnd verteilten Provisionen, rauften sich um 
Ausfuhrbennltigungeu, schädigten das In­
land, indem sie diesen oder l?uen außerhalb 
der Grenzen begehrten Artikel auf allgemei­
ne oder aus eigene Rechnung hinansschmug-
gelten. Der Schluß war, daß jene ung^ahl« 
ten Milliardenwerte, das Kriegsmaterial al­
ler Art, das nach Ende des PölkernngenS 
in uuübersehbaremEhaos den Boden d.'s zer< 
trümmerlen Oesderreich deckte, iu teils leicht-
siuniger. teils aber verbrecherischer ?Äch'e 
verschleudert wnrd^e. Heute wird ausgerech­
net, daß dnrch einen ehrlichen Verkauf dieses 
Materials Oesterreich mit Nachsicht von ' 
Gmf hätte saniert werden köuuen. SolchS 
Rechnung ist uugemein ichwer nachzuprüfen. 
Die Tatsache aber bleibt bestehen, daß die 
wirklichen Akliven der jungen Republik un-

j ferne Machthaber« förmlich zwischen den 
^ Fingern zerronnen sind, und daß die un-
^ rühmliche Geschichte d?r Wiener Hanptan- -
'stell für Sachdemcbilisierung ein recht inn 

haltsreicheS Kapitel in einem bisher unbe- ' 
schriel'enen Standard Work über Weltlkor-
ruptiou darstellen würde. .  >! 

Tie Hauptanstal! sür Sa6)demobilisierning, 
gewisseriuaßeu die Zentrale der Schieberge-
schä'te der Republik Oesterreich. i>t in den 
le^teu Tagen vor einem Wiener Bezirksge­
richt gestand.n. Dem Namen nach bandelte es 
sich zwar ausschließlich um einen Ehrenstreit 
zwi'Mcn zwei hohen staatlichen Funktionä­
ren. Ter eine, d.'r gegenwärtige Ersparunos-
l'nuinijsär, hat dem andern, dem früheren 
Direktor der Anstalt, zum Vorwurf gemacht, 
auch dies'.r sei ein Fr^uud von Provisionen 
-vewesen. au6) dieser habe es nicht verschmäht, 
von dem Hauptkontrahenten der Republik, 

>dem seiner verstorbenen Julius Brück, 



'Wie« ^ MM«''«« VM1S.' R-l' lgzz 

schjmü.^ene Trinkgelder zu nehmen. ES ift 
jrecht l?c'.^ichn<'nd, dah das Indt'rcsse der Aie-
»tsr Le^fentjich'kc'it, sofcrnc es sich trotz Je» 
ri^rAmmcl» unü ^^ufiballMenkiinq dwser 
V^ichtsft'cilasfärc^ überhaupt zuwendet»', an 
dm periön^liÄxn Piiuntevien iin<^ ,/l.^na« 
mtntschcrw" hasten b!i»'b. Der Wicnt'r Spie* 

war ^rubl'r qekräntt. d.^j; Schmier» 
tniche^ dcs i^errn Brüci. i»l er nnffen« 
schemlich auch cinj^tra,?-. n l)at, wenn er 
schmierte nnt» mit welchem Ealbeiiaufwand, 
nicht voklständil, .^ur P^nlosun^i ,?c'lanqt ist. 
15s war rdm iibri^eN'Z die schwere (fnttäu-^ 
ischurrq beschie!>ln, die beiv.'N Pro.^es^l^eji»! 
W« aus Urteil t>es (^ericht^s schließlich 
nicht neuqierin ivaren, soiid-ern sich iin I<'hten 
Augenblick aii'Aqliä>en. Wie licisit es doch l>ei 
Ghcvti^sMre:' „T<nn Ehrminäiincr sind sie 
»Ule . . ." I 
. Biel ivl6)lil^>.r als die im Gerichts'alil mit 
«prfolll^'krönt^'nl (^if<'r k>etriebene chenrische 
H^lcctpnverei an !^'r Vea'n>t<'nunif»rm deS 
Herrn Privnrkläiicrs ist jedoch c^weien, daß! 
'^rotz de5 sichtli^'b-.'n B^'ssrebens aller Bet<'ili>i-1 
zteN, e» bei ein<'ttl qewisson qedliurpften I^vie« 
licht bm'eildell zu lassen, bedeutsame Aufklä­
rung llber dv'n M^'rillakriel^ innerhalb der 
^hen vsterreichisch<'n Bilrokratie qcischasfen 

-worden ist. Jeder setzt von dem andcru daS 
^idieMur Schlechteste mid Nie^derste vr^r^us 
'!mld leider ergibt sich d^is Endresultat, daß 
weniflftc-ns nicht alle sich in einen: qrundle-
-senden Irrtinn besiiideil. Der Ci-spariiNlis- ^ 
kommissär, der iozil.sacien als ein alnllicher' 
Zentraldetektiv ein^^setzt erisckeint, alles und^ 
irlle inl Aujie bchalteir soll uild dessen Aints-^ 
Pflicht darin besteht. nii^Aichst oft den Älarul-
ruf: „ballet d<'n Dicb!" in die l?st<'rreichische! 

'DiZss<?ntlichkeit zu ruseu. hatte ^lanz ebenso, ^ 
,wie die qosanite ilbrijio österreichische Oes-
^jfentlichkeit, schon vor sehr qeramner ,^eit die 
'llÄbn-zeuqunq ffeivonnen, daß cs bei der> 
-^Harkptanstalt durchaus nicht mit rechten Diu- ^ 
ym zuqehe. Mer mit der platonischeil Cr-
F«mt?iis. daß t^i'heilnbnchcr Julius ^^^rück»? 
'/existieren, nmßte er sich die länOe Z-eit be-

(5r konnte sie voin s^-inlinzmini-' 
istp-ium in natura nicht s>eraucbelkonmien,! 
kotzdem er wußte, daß darin Naineu von 

'»Ävarischem sUanq. wi>!^ er in der (^ierichts-^ 
i^>eÄiandlunq sastte. enthalten seien. 

9l!ber incht allein die flohen Beainten de? 
'5^ii^anzministeriums ivarsen ihre Brust als 
KtMffekehrte Winkc^lrieds den Speeren deS 
''Vrifparunqö»ton,inissärs cntqecien. In der 
iWiN^handlunq wnrde erMlt. auch das Mini-
Perium des Aenßeren habe gesunden, daß 
Vsm i^erichte die abverlangten Ästen nicht 
Hur Vorn'lffunq zn stellen seien. (5s läqen po-
NdMe l^rnnde vor, sich solchein Beiichren zu 
'übersehen. Älb ob nmn nicht olinehin n^ilß-

daß die (Geschäfte d^'-r .'!)au planst alt für 
!Wachdemob!lil'ierun^ nicht nur iu wirt'schast-' 
Ticher, sondc^rn auch in politischer Hinsicht 
.Mnn beträchtlichen Teil einen i'll>len Beiqc" 
Ifchmaci hatten, daß viel juiel^smalerial 
»^durchaus nicht iuluier an deu Meistibi.'teu> 

soni^rn an den, welcher d^er i^erade anr 

Rnder befindlichen Partei am besten zn Ge-?gswertet wertem könnten, in der anderen hat 
sichte stand, verschachert und verschleuderter die österreichische Gegenwart als inter- , > ^ n 
worden ist. Die Pharisäermiene des durch essanteste Zeit gerühiut. In jener ^richtS-
die Schieibergeschäfte der Republik Ueber-^ vechaudluug sind gleich zwei Geister Ban?o's^A^nths"und°'s<'tziae Arbeitsparteiler Artur 
raschten steht unseren parlamentarischen ^ aus der Anklagebank g>eisessen. Der Schatten Po^somby, der selbst ans einer adeligen Fa-
Parteien ungemein schlecht zu Gesicht. Sie des schon verstorbenen Julius Brück und se-,milie stammt, hat im Unterihaulse einen Ge­
alle sind keines-wegs in der Lage, ihre Glinde ner der noch lebenden Republik Oesterreich. , setzentivurf eingebracht, worin die Beseiti-

' ' gung der Peerswürde und überhaupt aller 
erblichen Adelstitel verlangt wird. Als dk^r 
Sprecher PonsonM nach der Begründung?, 
rede die Frage bezüglich der Annahnie stell« 
te, erwiderten die Arbeitsparteiler sofort mit 
Ja. während die Konservativen mit ihrem 
Nein Offerten, so daß der Sprecher unter 
Protestrufen der Rechten den Vorschlag als 
in zweiter Lesung ohne Widerspruch ange­
nommen erklärte. 

Was uwn zu hören bekam,'berechtigt wohl zu 
dem Ausruf: „Wollte Gott, wir wären schon 
wieder abnorinal und uninteressant!" 

in Unschuld zu waschen. Vielmehr wusch im­
mer die eiue Hand die andere nnd beide wur­
den davoit schmlltziger. Mit der parlamenta­
rischen ^tontrolle der Konkursmasse Oester­
reichs war es nngeniein s6)lecht bestellt. Zur 
P'orruption einzelner svunktionäre trat die 
Korruption der österreichischen Politik über­
haupt. Die einen l>atten nichts dagegen ein-
zinueuden, lv<'nn ^tanon-en und Maschinen- ZM. Beograd, Ii. Mai. Die vor gorau 
ge^ivehre, Pulver und Dynmnit nach Prag > mer Zeit angekündigt? Verordnung über den 

Telepdonlsche Nachrichten 
Der VeMWlEttGhh««. 

VO«ar L«w «y<A immer kr«>k. 

. .  .  .  .  . . .  .  k  .  !  «  ^  L o n d o n ,  10. Mai. (.^-^avas.) Wie die 
verichoben wurde, nnd die anderen sagten'^ allgemeinen Abbau der Staatsbeaintenschast melden, ist im Kchlkopfleiden des 
Ja iind Aineil dazii, iveiin die A'dresse Au- ist iin jtabiliett fertiM'stellt und V0in W- Prem-iernlinisters Äwnar Law trotz seiner 

nisterrate genehinigt worden. Die Verössent-, Erholungsreise im Mitteilniecr leine Aende-
lichung iul AlntMatt erfolgt in den nächsten ''Uidg ein<^etreten. 
Taigen. Verfügt wird in der Hauptsache dic 
Verringerung des dieichloistenden Beamten-

dapest lautete oder Polen ziiln Vernichtun^^s-
selk^zug g<'gen die Bolschewisten ausgcri'lstet 
werdcu sollte. Herr Seipel hat dieser Tage 
ivieder Mei schöne Reden der Selbstzilirie-
d<'il'heit gehalten. I-n der eiircn hat er Tat- .standes um 10 v. H. Der Beaintenabbau er-
sachen zusaiiiuieiigestcllt, die a^ls Fortiichritte! streckt sich auf alle Zweige des St'.iatÄdi''n-
in der Richtuiig zu noruialen Verhältnissen stes. 

AbS«KDr«»tz hO» kschechoslo««-

KtschO« Ste«fteEsleme«ke». 

WÄ'B. Praa, 11, Mai. In der heutigen 
Sitzun'g des Abgeordiieteilhanses wurde die 
Reffierungsvorla^ iiber die neue MilitSrdis-

i. Anter der dürren 
Voppel. 

Kriminalroman von A. Groner, 
. I^rhkherrecht I«2O turch Grelner ä: Comp.» 
! Berlin >V. 30. 
s,?'- 7 

^ Am letzten Oktobertage herrschte at^jcheu-
Mches W-etler. Schon seit t>cin srnhen Mor^^'n 
'!kie^eilte ein seiner Regen nieder, und es war 
'«m-antMehni kalt. 

Der kluge uiid g<unütliche Polizeirat 
Kerstl, L'eiter des ^lori'dsdorser BezirkZ-
'MNteS, schob soeben eiii erledigtes Aktenstück 
Wir Seibe, als an der Türe seines Auitsziui-
msrs <?sklopft wurde. 

Auf sein „Herein!" trat sein Untergeb^'ner, 
I^mmissär Dstktor Reiiier, ein. 

„Schon wied<'r ein Nailfexzeß, Herr Po-
'jößeirat," meldete er. 

„Der dritte also! heute geht's ja fein 
IM in Fioridj^dors. Gibt's ivieder Verletziiu-
ven?" 

„Eine Stichwunde im Nuterleib iliid eine 
ßvcchrischeinlich tödliche ^ioppvilnde." 

„.Hat Doktor Billing untersucht?" 
„Iakwr>hl! Die bt'rden Verlebten sind schon 

Dm Spital. Der Vorsitzende inl Wachlokal 
^t um Verstärkung der Wachinaniischast 
hitten.^' 

„So schicken Sie noch vier Mann hiii." 
„Shr wohl, Herr Poli^eirat." 
„Noch etwas?" erkundigte sich ?^-erstl 

Ifrel^dlich, als dt^r Beamte stelzen l)lieli. 
j ^Pokorny' ist ^ draußen." ^ 

»Ar loll hereinkommen." 

Doktor Reiner giii^, und gleich darauf trat 
der Detektiv Pl^kornl? ein. ^ 

„Niln?" sagte der Polizeirat ,den Gruß, 
des Mannes nrit einein .>topsnicken erwidernd.'' 

„Ich halbe auch nichts entdeckt", sagte der! 
alte Mauik ruhig. ! 

„Das ist weu'ig," nteiiite Ferstl. „Wirklich 
gar nichts':-" 

„Ein altes Weili hat inir erzählt." 
„Was dt'nn?" 
„Daß sie an dt'in TM', an dein Bräuner 

verichwaiid, ^egen drei Uhr, auf dein We-ge 
Mi.'icsM Sch'onail uiid Mänersdorf einen 
Mann'lvinerkt hat, der sich sehr sonderbar 
l>eliahin. Er hat iiil Gehen die Arme von sich 
gestleckt iiiid dabei imnier voin Vaterunser 
die paar ersten Sätze geibetct. und zwar ganz 
laut." 

„Das Wei'b kannte rhn nicht':'" 
„Nein." 
„^tonnte sie eine At.'lschreibnng seiner Per­

son gM'n'^" 
„Ja! Groß und iuager war er, hatte eiiren 

kleinen, runden, grüiien Hut und einen brau-
iien Havelock getragen. Uiid schivarzes Haar 
hat er gehabt." » 

„Herr Bräuner liiar es also ilicht?" 
„Neiii! Hn'r Bränlier leiiut die Alle. Sie 

hat frilher oit iin Taglohu bei ihiii gearbei­
tet." 

„.'^)at sie nilt dem I^-reiudeii gesp'.ocheu?" 
„Ö uei». sie hat sich vor ihiii versteckt, iveil 

sie sich fürchtete." 
„Iii ivelchl'r Richtiiiig ist er gegaiigeii? 

Nach Mänerdors hin — oder ist er von dort 
gelomiueu'^" 

„Er ist voii dort gekoinineu lind iiach Schö­
nau zu gegangen. Bei der tleiiien Vriicle 

teilt sich die Straße, er kann also äuch nach 
Mühlleiten gclgaiiglm sein." 

„Oder zur düri^en Pappel," warf dt'r Herr 
Polizeirat ein. 

„Oder j^iir Pappel." widerholte Pokornh 
gedankenvoll. „Glauben Herr 'Poli.>'irat, daß 
l^eser betende Mann etivas i>n Schilde 
führte':^" 

^erstl zilckte die Schultern. 
„Mein lie'ber Poikorny," sagte er freund­

lich, „diese Geschichte ist einfach nicht zu be­
greifen .Einsm>eil«n wissen wir e»ben gac 
ni6)ts. Gc-Hen Sie jetzt nach Hause und ziehen 
Sie sick) uin, sonst werden Sie inir krank. 
Sie lriesen fa vor Nässe. Vorerst trinken Sie 
nial den Tee dort. Er ist noch heiß." 

„Dann halben aher der 5>'rr Polizeirat 
keineii", waiMe Pokorny eiii'. 

„^üinuiern Sie sich liicht uiN inich, son­
dern sehen Sie zu, daß Sie was Warmes in 
den Leib kriegen. Nehiiien Sie das gaiize 
Brot init hinaus, essen Sie und konrnien Sie 
in eiiier Stunde wieder. So, nun lasse ich den 
Herrn .^oinlnissär bitten, hereinzukouliiien." 

Ferstl ilickte deiil braven, alten Agent'.n zu 
und zündete sich eine Zigarre an. 

Eiue Miuute späler saß Doktor Reiner 
l»ei ihm. 

„AlZso, was sagen Sie zu dein ?vasl Brau­
ner'!^" begann der Polizeirat. „Ein Heer von 
Menjchen ist aurgeboteii wordeil ziir Nach« 
forsch'Nig in dieser Sache. Seckisulal vierilild-
ziuanzig Stiiiideii sind seit Bräuliers Ver-
ickMiiiden vergangen, uiid noch wissen ivir 
nicht dgs Mindeste." 

„Iii der Donall wird er liegin,^ ineinte 
Doktor Reiner. ..Ich kann inir sein spurloses 
Verschwindij'n ilur so erklären." 

„Diese Annahute lie-gt ja auch nahe," gab 
zn. „Aber sollte er selber ins Wasser 

stegang^n seinV Ich kann das nicht glai'lben. 
Er war so ein heiterer, kerngesunder Mann 
nird besaild sich iil deil deitl'bar l>esten Ver­
hältnissen, sl>wohl was sein Fannlienleben 
als seine Finanzen aickelan'gt." 

„Entscheidest nicht oft eiile Blutivallung 
über ein Menscheirlebeu?" eriuiderte der jun­
ge Doktor, der gerne philosophierte. 

„Das glaube ich eher, daß diese Bliüwal-
liiii^ ein and'erer gehaibt hat — irstendein 
Feind Bräuners. An SeMinoi-d kann ich 
nicht glalibeii, eher an ein Verbrechen." 

„Das init dein gffälischten Brief in Ber-
biii'dilNiti steht'^" 

„Natürlich." 
„Daß Frau Brällne-r oder andere Men­

schen, die iint Bränilers eng verkehrten, so 
gar keiiie Ahnung haben! War er vielleicht 
eiii Freutid galanter Abeilteuer?" 

„Nicht die Spur! Das beißt, was fri'cher 
war, weiß ich liicht' Ich weiß ilur, daß inan-
che Menschen ihr Lc'bensglchciinllis hgven. 
Das könnte auch bei Bräuiier der Fall sein. 
Jedenfalls inilß nxiter gesorscht werden. 
Frau Bräilner hat liils ja reiehlich Geld zlir 
Versügnng gestellt — das wird die Ageilten 
ailsporiien. Uiid die lauseiid Zitronen, die für 
eine sichere Nachricht über den Verscholleiien 
aus^elschriebin sind, werdeii schließlich auch 
ihre Wirkung tun." 

Wieder klopfte es iiiid gleich darauf erschien 
ein Wachinann. .'?>iiiter ihin trat ein junger 
Bilrsche iiiö Ziiiiiuer. 

„Herr Polizeirat, der Matin hat eine Mel­
dung .;il inacheii," sag^e der Aachiuanu und 
trat ab.^ « ' 

besondere für die schweizer Republik beleidi-
gmd seien. Ahrens erklärte, sie könnten ih­
ren Beschwer den ^ltung verschanen, nxnn 
sie sich an die 'ReHörden ihres eigenen Lances 
wendeten. Die Abordnung zog sich nnter 
Aeußerin'geu der Unzusriedeul>eit zurück, oh­
ne aber Ziehungen au>justoßen. 

WK^?. Lausanne» 11. Mai. (?chw, Dep.-
?kg.) Zu Beginn des zweiten Teile? der Lau­
sanne Konferenz richtete der mit der Orga­
nisation der Polizeimaßncchmen für die ^ion-
lserenz t^'auftragte ^autou«Äpolizeiuspt'ktor an 
Woro-msfi die Anfrage, ob cr einen besonde­
ren Schill oder Ueberwachuugsdieust sür die 
russische Delegation als angebracht und er­
wünscht betrachte. Obwohl der Delegation 
nicht offizieller Charakter znkomme, würde 
dicker Schutz gerne angeordnet werden. Wo-
rM'ski erwiderte, daß er dies nicht für nötig 
halte, und man richtete sich in der Folge 
nach seinem Wunsche. Außerdem hat Wo-
rowsli deu Behörden nienials von Bedroh­
ungen Mitteilung gemacht, denen er ausge­
setzt Evesen sein soll. 
Die Todesnachricht an die Berliner russische 

Gesandtschaft. 
W.M. Bern, 11. Mai. (Schw. Dep -Ag.) 

Das Zentralkomitee der Französischen Par­
tei hat an die russische Gesandtschaft in Ber­
lin folgendes Telegramm abgewendet: „Wo-
rowski Lausaune ermordet. Beide Sekretäre 
schwer verletzt. Unsere Partei empört über 
die grausame Tat bezeugt innigstes Beileid 
nnd veranstaltet sl>sort Protestaktionen. Er­
suchen um telegraphische Vollmacht nnd Wei-
suMu bezüglich der Wahrnehmung der In­
teressen der russischen Delegation und Ber­
gung der Leiche WormvÄis." Die Zentrale 
der kommunistischen Partei trat sofort mit 
dem Ehet des politischen Departements. Vuu, 
desrat Motta, iu Verbindung. Heute früh ist 

i ein Delegierter der Zentrale nach Lausaune 
> abgereist. 

Las Motiv der Tat. 
!  WKB. Lausanne, I i. Mai.) Heute mor-

gens wurde der Mörder Conrad! ooiu Un­
tersuchungsrichter verhört. Er wiederholte, 
das; er seiue in Rußland gemordete FamiUe 

habe rächen woklen. Auf die Fräste, vx^ch.'N 
Organisationen er angehöre, verweigerte n, 
die Aiiskunft. Sine van der Polizei .iiiie-
deckte Spur scheint nach Genf zu führen, von 
mo der Mörder gestern einen Geldbrus er­
halten haben soll. . . t 

WK'B. Lausanne, N. Mai. (Smw. Dep.-
Ag.) Die Leiche Worowstis wurde heute vor- ^ 
mittags zur Autopsie nach dem pathologischen 
Institut der Universität überführt. Das Be-j 
finden der beiden Vem>undete^n ist nnverän-' 
dert. Sie wurden nach dem Spital gebracht. 
Der Attentäter wird zur Vrfügung des Un-^ 
tersuchi!u>gsrichters in Haft gehalten. 

Entriistunzskundgebung des Schweizer Bun­
desrates. I 

MW. Nern, 11. Mai. (Schweizer Dep.-
Ag.) Auf Ersuchen dc'<i Vorsitzenden des po­
litischen Departements berief der Bundes­
präsident heute srüh eine außerordenkliche 
Sitzung des Bundesrates ein, um zn der 
durch die Ermordung Worowskis geschaffe­
nen Lage Stellung zu nehmen. Am «Müsse 
der Sitzung wurde folgendes Kominnmauec 
ausgegeben: Der Bundesrat hat mit Ent­
rüstung von dem Attentate vernommen, das 
gestern abends in Lausanne gegen Worows-
!i. Ahrens uud Dimilkowski verübt worden 
ist. Er stellt fest, daß es sich um eine private 
Tat der Rache handelt, die umso bedauer­
licher ist, als sie in dem Orte verübt wurde, 
an dem gerade eine internationale Konfe­
renz tagt. Er verurteilt sie öffentlich als eine 
Verletzung der Moral und der Gesetze, die die 
demokratische Rechtsordnung schützen. Er hat 
beschlossen, nach Lausanne einen hohen Be­
amten des politischen Departements zu ent­
senden, um Ken Opfern de? Attentates nnd 
ihren Angehörigen das Beileid auszuspre­
chen. » , ...— .. . 

WW. Bern, N. Mai. (Schw. Dep.-Ag.) 
Beim Bundesrat ist heute vormittags ein 
Gesuch um Erteilung des Paßvisums für den 
Eh es der Sowsetimission in Berlin oder eines 
Angehörigen dieser Mission zwecks A'bbo^ 
lnng der Leiche WorowSkis in Lcmsanne ein­
hängen. Das Paßvii'nm ist erteitt worden. 

Ole «HR öer »o» Ar««kreich 

hOschl«g««tzm«EN Seltzer. 

MV. Berlin, 1?. Mai. Die Blätter ver­
öffentlichen eine Mitteilung des Vizepräsi­
denten der Reichsliank von Glaienapp, wo­
nach die Franzosen seit dein Bemnne der 
Niihrbesetzung 27.180 Millionen Mark ge-
waltsam wcggeironmien haben. 

Fir»Pp im iSelü»ß«lO z» Derendorf. 

> MM Düsseldorf, 11. Mal. sWolsf.) ?'».ch 
'einer Meldung der ..Düsseldoner Nach-.-Il­

ten" wird Krupp v. Bohlen und die übrigen 
! mit ihm verhafteten Herren am Mittwach in 
das Gefängnis zu Dr'reudorf gebracht, wo 
sie bis zur Entscheidung über die geg.'n d^s 

! Werdener Urteil eingelegte Revision r.cr-
! bleiben werden. 

Der Proteststreik i« Ssse«. 

WiB. Eff-n, 11. Mai. (WM.) Der Pro-
teststrert ganz Essens gegen das Werdens 
Urteil setzte um N Uhr ein und verlief in 
voller Ordnung. Besonderes Aufsehen erregte 
es, daß zn gleicher Zeit, da die Kruppschen 
Arbieter die Betriebe verließen, ein franzö­
sisches Automobil mit zwei höheren Offizie-

» ren dnrch die von den nach Hause strömen­
den Arbeitern dicht gefüllte Altendoner 
Straße fuhr. Men Höhepunkt erreichte die 
Kundgebung, als Punkt 12 Uhr in den ^nen-
schenleeren Straßen auch die elektrische Stra. 
ßeu'babn für einer Biertelstun>de stehen blieb 
und alles Leben erloschen schien. 

Ve«e Ai»G»e!w»«e». 
WKB. Koblenz. N. Mai. (Havas.) Die in-

teralliierte Kommission hat neuerlich die Aus 
, Weisung von 2AK Beamten, zumeist von der 

Post und der Eisenbahn, verfügt. 

Sungerstreik de» F!ommu«tfte» 
«Sllow. 

WKB. Paris, 11. Mai. Wie die „Humani-
tee" mitteilt, sind der Abgeordnete Höllein 

i und der Anarchist Peri zuin Protest gegen 
^ die Anfrechterhaltung ihrer Einkerkerung in 

den Hungerstreik getreten. 

A«lr«i aus Al>lch«fs«>u> ö»s Adel» 
t» S»laat. 
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Mplinockmung anaenommen. Wäbrend der 
D^atte werrdete stch der koinmunistilche Ab« 
qeordnete Ha^en ff^en den bevorstehenden 
Besuch des Marschalls Foch, den er Äs den 
Vertreter dcs wc'ste-uropäisc^n Im!p?:ialis-
mus und Militarismus be^v îchnete, was bot 
den Koalition^parteien leibhaften Widerspruch 
hervorrief. Die Kommun^ten andworteten 
mit lärinc^den ZwisckMru-fen, die s«ch auch 
während der Eriklärunq des Krieqsministl'rs, 
der den Marschall in Schutz nahm, fortsetzte«. 

«»IMim« »«» Srisra»«» w «««. 
WKG. Praq, ll. Mai. Nach dcr „Lidove 

Novine" hat das neul'rrichtete staatliche Po-
Iî .i'kl>mmissariat in L'ster den dortist^ Orts-
rcrt auifflslöft und ^ fft'-ffen seine Mitglieder, 
darunter einen Mqcordn '̂̂ en und den Bür-
l̂ermerster, die Anzeige wegen Uebertretung 
des Vereinsffosctz^s eHattet. 

SkaiöesbeV»tzßlei«. 
i WKB. Budapest, U. Mai. tUT«.) Die 
KommunaAerichterstatter der Vudapester 
Zeidunqen sind heute in den Streik getreten, 
da sie von einem Mitglied? des Munizipal 
<NlÄschiLsses bc'leidigt wurden und die gefor­
derte Genugtuung nicht erhalten halben. 

St« D«I»«Ulich««g »«r BuschN-
»«»er Nitz». 

' WKB. PraA, 1l. Mai. In der SitzunL des 
Abgeord^tenlhauses unterbreitete die Regie^ 
rmrg einen Entwurf betresifend die Verstaat­
lichung der Buischtiehrader Bahn. Darnach 
Äb^nimmt der Staat säantl'iche Rechte und 
Pflichten der GeseUchaft mit Ausnahme der 
iFMen-auer KoUenförderun'gsgest?llschaft, und 
Mar um den Betrag von 34 Millionen Kro­
nen. Den gegenwärtigen BertrauenÄnän-
nern der Eisenbahn bleibt die Mögilichlkeit ge­
wahrt, i«bre Persönlichen A-ngelegenheiten bis 
AU den Neuwahlen in die Vertrauensmän-
nerkl̂ rperschmt der St^ats-bahnen beizube­
halten. Die Mittel zur Verstaatlichung wer­
den durch eine AMeihe ausgebracht werdm. 

>M»WW 

Wochensplegel. 

Kurze Nachrichten. 
WKB. Peking, 11. Mai. (Havas.) Die 

Räuber von Shantung verlangen für die ge-
faimenen Europäer grohe Lüisgelder, die sie 
tästlich er l̂̂ hen, un!d bestimmten den 12. d. 
als letzte Frist filr deren Befreiung. Das di­
plomatische Korps hat neuerlich dringende 
Vorstellungen bei der Regierung erhoben. 

WKB. Paris, II. Mai. (Havas.) Die br?« 
tijsche Regierung wird morgen den Wortlaut 
Hrer Note an Deutschland mitteilen. 

WÄG. Brüssel, 1l. Msi. (Havas.) Mini 
"-ster des Aeußleren Jaspar gab in der Kom 
Mission für Auswärtige Angelegenheiten ei 
ne Darstellung über die Laqe im Ruhrgebiet. 
Die Kommisilon hat einmütig die Note des 
^Deutschen Reiches für unannehmbar erklärt. 
! WKB. Krakau, 11. Mai. (Woliff.) Mar-
jschall Foch ist heute hier einstetrofsen. 

WstÄ. Prast, 11. Mai. Im Gesundheits-
Mtand der Gemahlin des Präsidenten der 
Rapubli'k ist eine erhebliche Verschlimmerung 
«Mgetreten. 

WKB. Rom, 11. Mai. Wie „Corriere 
d'Jtalia" aus Parma meldet, sind der kom-
inunilstische Abgeordnete Pifelli und 36 in den 
Achten Tagen vechastete Personen unter der 
iBi!sch>u^di>MNlfl, bewaffnete Banden gebildet 
imd eine Veî chtvörung gegen den Staat ge 
plant zu haben, den Gerichtsbchörden über 
geben worden. 

. .. DeNtschland. 
In Berlin hat man die Antwort Fsank-

-reichs und Belgiens aus das deutsck)ö R^'pa-
rationsangebot' nicht viel anders er.narter. 
als sie aüsg<^allen ist. Es gab wohl !/men 
Kreis von Optimisten — und den gibt es noch 
l>eute —, aber in den der Regierung 
stehenden reisen herrschte die pcssiuusti'che 
Anschauung vor, daß das Reparatilinsang^'-
bot als von Deutschland kommend b<)an^.?lt 
werden würde, nämli^i ablehnend. Dcr '>iar 
Curzons wurde befol-gt, ober ohne Erfolg; 
weil Deutschland von seinen: Etandpunkte, 
den Passiven Widerstand in der Ruhr auch 
während der solge?iden eventuellen Verhand­
lungen aufrechtznerhalten, hat es in Frank­
reich und Belgien die Meinung von seinem 
„schlechten Willen" nur verstärkt und über­
dies durch die Unzulänglichkeit seines Ange­
botes ein Verhandeln seiner Borschläge aus­
geschlossen. 

Es war also wieder einmal nichts. ?srank-
reich und Belgien wollen nun, um ihrer No--
te zugleich den nötigen Nachdruck zll ve'^let-
hen, an der Ruhr ihre Zwangsmaßnahn:en 
noch verschärfen, um uiöglicherweise dort 
noch mehr herauszupressen, als Deutschland 
vor der Ruhrbesetzung an die Verbiindeten 
leistete. 

Inzwischen richten sich aller Augen nnt 
einem letzten Hoffnungsstrahl nach England 
und Italien. Diese beiden Alliierten sind 
zwar bezüglich der Unzulänglichkeit des deut­
schen Ange>botes der gleichen Ansicht wie 
Frankrich und Belgien, aber sie nehmen eine 
versöhnlichere Haltung ein und lies^en 
Deutschland wissen, das; es ein besseres ''An­
gebot machen nrüsse, um Verhandluns^en zu 
ermöglichen. Man wartet in Deutschland nun 
aus eine englisch-italienische Intervention, 
die das neuerlich steckengebliebene Repara-
tiollSproblem wieder flott machen soll. Diefk 
Hoffnung wurde aber ebeuso schnell wieder 
zunichte' gemacht, indem Poincarce ziemlich 
unMeideütig- erklärte, daß Frankreich diese 
Intervention nicht dulden werde und keinen 
freundlichen Akt stegen Frankreich darstellen 
würde. Das ist Poincarecs grofier Treffer 
mit dem er das zuweilen aufmuckende Enq 
land immer schr schnell wieder zum Schwei 
gen brinlgt. 

Reichskanzler Cuno hat nun bezüglich der 
französrsch-ibelgi>schen Antwort erklärt, das; 
weitere Zugeständnisse Deutschlands ja nich 
ausgeschlossen seien; so viel aber, als Frank 
reich und Belgien verlangen, kann das Aus 
aepoverte Deut:scl?land mtt seiner aus Men 
schenigedenlken ruinierten Valuta nie und 
nimmer leisten; zweimal werde Deutschland 
Lein Versailler Diktat'mnterschrevben. da e'' 
ihn schon einmal nicht erfüllen kann. Deutsch 
land habe das Angebot in den« guten Glau 
bon gemacht, dah 'sich Verhandlungen, zum 
mindesten aber ein Meinungsaustausch daran 
knüpfen werden. Nichts von alledem. Frank 
reich wolle eben nicht verhandeln, um freie 
Hand für seine Santtionenpolitii zu behal­
ten. Ob das einen sichtbaren Erfolg haben 
werde, würde die nächste Zukunft zeigen. 

— Nebst dieser schwierigen austenpoliti-
schen Situation bat Deutschland auä) iiu In­
nern seine liebe Not. Der neuerliche gewalti­
ge Sturz der Mark, die sich allnlahlich aus­
breitende Industriekrise haben Verhältnisse' 
^asschassen, die immer llnhattbarer werden. 
iTeuerungskrawalle. große Deuwnstrlitionou 
sind an der Taaesordnnng; Noch hält die Re­
gierung die Mgel straff; aber wie lange, ist 
die Frage. Die Unzufriedenheit, die Not und 

das Elend werdcn infolgs der sprunghaft 
emporschnellenden Teuerung immer bedenkli­
cher. Der grös;te Feind fe^r inneren staat­
lichen Ordnung, der Kommunismus, gewinnt 
durch die h'.'rrschenden Verhältnisse unheim­
lich an So mußte umn in den >et'.t(.n 
Tagen xvlel.^n, daß ini preuf^iich.'n Abg^ort'-' 
netenhäuse die kommunistiische >^ydra 

ord.'rnd ihr erizoü und nur nach nie-
^r Mühe .v^rtretul werden-konnnte. Die 

omniilnistisci'^en Abgeordnet, n ^ bi leidigten 
die übril^-'n Mitglieder des Hauses in un'lä^ 
tiglster und verletzten die ')^'?i'lrde 
Haus-is derart, d-is; die ganze Vols6>ewist.'n-
raktion vrim ^'andtage ausgeschlossen werden 

mußte. Daß das nicht ohne scharfen !>^a'.npf 
abging, ist selbstverständlich. 

seiner Andoortredi» suf di? mni« Gemeine 
sain^cit der französischen und. polnischen In< 
teressen. . ^ 

England. . 
Markau nrhrt keine Äuge Außenpolitik. 

Es h^ngt immer noch an dem (^danken, da^ 
es doch mogl^cti sei. eine Weltrevolution M-
gunsten des Bolschewi-^mu? anzuzetteln. So 
vergeht keine ^.!:)0che, w» die Moskauer Re­
gierung nicltt von ^inem oder dem anderen 
Staate eine Pratestnote zugeschickt erbAt. 

Jetzt z. vnn England, das in ein?? Note 
noui d. an Moskau einen energischen 
Protest rickitete gegen die Agi!.ation der Sow. 
setregierung in AsgHanistan, Persien und 
dem indischen l)irenzgebiet. (^mgland droht 

Oesterreich. 
In dm- feinen Republik gibt es innuer 

noch grn^o kämpfe. So zwischen Sozialdemo-
traten und Nationalisten. deren ganze voll-
tische Tätigieit in nichts anderein lx'stM, 
als ihre gegenseitigen Versaminlnngen zu 
sprengen und dabei einander blutige Beulen 
zu schlagen. Tie Polizei kommt dabei so 
ziemlich auf ihre Kosten, denn Unbescliästigt-
sein ist Müßigang und aller Laster Ansang. 
Die zahlreich n Verhaftungen, die vorge­
nommen werden. aeben auch deu Gerichien 
genügend Arbeit. So ist es denn kein Wun­
der, da einer für den andern sorgt, dast die 
Arbeitslosigkeit laut behördlicher Statistik 
im Rück gehen begriffen ist — trotz des Maj-
senabbaües .  . . Man konsolidiert sich eben'. 

— Ter seit langem in Schwebe befi»dli-
che Schiedsgerichtsverlrag nnt Ungarn, der 
unleidlichen' Verhältnissen Mischen den bei­
den Landern ein (5lide niachen soll, ist im 
Ausschüsse sür Aeus;eres nach einer grundle­
genden Rede des Außenministers Dr. Grün­
der ger angenommen worden. 

— Ter Bnrgenländische Landtag hat sich 
am 8. d. mit deu Ausschreitungen der Laud­
arbeiter beschäftigt. Aus dem wahren Sach­
verhalt geht hervor, das; au den Aufschrei 
tungen die burgeuländische Regieriurg haupt­
sächlich selbst die Schuld trägt, da sie anfangs 
diese? Jahres gestattete, daß S000 tschechoslo­
wakische Landarbeiter ins Burgenland kom­
men durften. Es wurde nun eine Einigung 
dahin erzielt, daß in erster Linie die ortsan­
sässigen Landarbeiter verwendet werden sol­
len, in zweiter .Hinsicht die übrigen burgen-
ländischen Arbeiter uud letzten Endes erst 
lankessremde. — Wie erinnerlich, hat man 
anfänglich die Schuld den Kommunisten in 
die Schuhe geschoben. 

Polen. 
Ter Besuch des Marschalls Hoch in War­

schau gab deu Polen die Gelegenheit, ihrer 
warmen Freundschaft sür Frankreich uud 
dessen großen Heerführer in lauten Festen 
und großen Veranstaltungen Ausdruck zu ge­
ben. Die Feier gestaltete sich zu einem aus­
gesprochenen Verbrüderung^feste. Fach wur­
de im Zeichen der Waffenbrüderschast^ die 
die beiden Läuder verbindet, ' . ' im Marschall 
von Polen ernannt. Der Präsident der Re-
pMil hielt eine große R?de. in der er mit 
Nachdruck hervorhob, dah Polen heute nie 
frei und selbständig wäre, wenn es Frank­
reich nicht befreit hätte. Der beis;e Dank des 
polnischen Landes vom höchsteil Adel bis 
zum einsacken- Arbeiter sei Frankreich sür 
immerdar sicher. Mit seiner aanzen Macht 
werde Polen im Vereine mit Frankreich die 
Friedensverträge verteidiaen, wenn sie an-
aegri'sen werden saslt. 'n. Die übrigen Mini­
ster sprachen im gleichen Siune. Foch soll 
sehr bewegt gewesen sein und verwies in 

mit der Außerkrastsetzung d<z englisch-russi­
schen .'i.^andclsabkoniinenS und mit der Abbe­
rufung des ensitischen Vertreters in Moskau, 
wenn seine Forderungen nicht innerhalb zehs 
Tagen erfüllt werden sollten. 

Ungarn. 
Dr. Ceipel hat Nachahnxr gesunden. Die 

ersten Mitglieder dei' ungarischen Reg^.e« 
rang. Vethlen an der Spi^e,' sind nach Paris 
gereist, um sich von dort nach London zu be.« 
stednu. Der Zweck u>ar der^ österreichische: 
iingarn verweist aus seine miserable Finanz« 
und Wirtichaftslage uud fordert die gleiche 
Vebandluug wie Oesterreich, d. h. vorläufige 
Hintaustellung dcr Reparationsoerpflichtun-
gen, Aufhebung des General^fandrechtes, 
f^^ewährung von .Krediten usw. Die Revara-
tionskonnnission hat nun die Entscheidung 
der lmaarischen Forderinrgen der ungarischen 
i^fonniriöion znr Erledigung überantwortet. 
Darin liaegt die Tragik der großen Cmttäu-
schuna, die Ungarn bereitet wnrde: in tneser 
nngari'chen i^iomnussion der Nevarations-
koniunssion führt die Meine Entente das gro« 
s^e Wort, und Vethlen bat es bisber verab-
säunit. sich mit der leinen Entente auf gu­
ten Fus; zu stellen. Dr. S?ipel hat als ?lu« 
aer D!.plomat seine Propaganda reisen für 
Oesterreich nnt versti^ndiger Kunst in Szene 
gesetzt. Vethlen wollte es auck) so tun. bat eS 
aber schl^echt gemacht: er hätte wissen sollen, 
daß der Weg nach Paris und London unbe« 
dinat über Prag und Veagrad führt . . . 

Der Mißerfolg der Reise BethlenS wird eS 
beiveisen. 

Gemeknderalsfltzung. 
M a r i b o r .  U .  M a l . "  

Mit der gewöhnlichen halbstündigen Ver­
spätung eröffnete der Bürgermeister die 8. 
ordentliche Gemeinderatssitznng. Nach Bs» 
stalnbignng des Protokolls der letzten Sitzung 
berichtete der Bürgermeister über die In­
terpellation des sozialistischen Gemeinderats­
klubs, worin angefragt wird, wieso es kom­
me, das; der Schlachchofdirektor Adaptionen 
vornehme, ohne dasür vom Gemeinderate 
ermächtigt worden zu sein. Weiters soll der 
Direktor'einer Ausfuhrfirma Schwierigkeiten 
bereitet haben, weswegen die Firma forta-n 
die Schlachtung in der städtischen Schlacht« 
hasse unterlassen habe, was einen starken 
Verlust für die Gemeindekasse bedeute. Der 
Bürgermeister berichtete, dast die Adaption 
von einer Firma mit seiner Bewilligung auf 
Kosten der Firma durchgeführt worden ivar, 
wodurch der Gemeinde kein Schaden entstan­
den sei, in: Gegenteil, der Säckel der Ge­
meinde mir geschont worwn iei. Am die Üb­
rigen Fragen werde er in der nächsten «Sit­
zung Antwort erteilen. 

G-meinderat Dr. Rudolf Ravnik sandte 
dem Bürgermeister ein schreiben, worin er 

„Wer sind Sie?" wendete sich Ferstl an den» 
fungen Mertschen. l 

„Ich bin der Mois Ange^ntbaler, der' 
GtlMiursche voin Erle,choif. Die gnädige 
Frau schickt diesen Brief." 

Fe^tl öffnete iihn rasch. 
! Frau Bräuner schrieb: 

„Soeiben erhielt ich die beiliegende Depe-j 
Ische. Ich sc^de sie Ibnen, erbitte Rücksendung, 
wrd Mitteilung, was der Herr Polizeirat zu 
vevanilassen gedenken. Ich kenne alle Ange­
legenheiten meines Mannes und weiß, daß 
î end etwas Diffizilles nicht darunter ist. Ob 
diese Dopgsche nicht auch eine Fälschung ist. 
wie jener Brief des Försters Poigner an. 
Tneinen Mann? Aus alle Fälle bitte ich, die 
Anqslegc^nheit weiter zu verfolgen." ! 

^ !T^ Inhalt der DePasche loiiitete: ' 
^ „Bin in nnchtiger diffiziler Angelegenheit' 
m Wien. Bin gesund. Wegen Hölzan'kanlfes 
Ibsso-rge Du das nötige. Nächste Nachricht ver. 
mutlich aus In etwa Kehn Tagen ist 
wieder bei Dir 

Dein Karl." 
Der Polrzjeirat reichte beide Papiere dem 

jitn-gen Beanchen und sagte: 
DcrS ist sa die AuMärung." 
Dsktor Reiner las die beiden Schrift­

stücke beldächtig durch und legte sie auf den 
Tisch. 

„Ja, da ist die Aufklärung." wiederholte! 
er, „daß hciHt. wenn Herr Bräuner die De-
posche selber aufgegeben hat." 

„Sie zweifeln daran?" 
„Vielleicht nur, weil auch Frau Bräuner 

daran zweifelt." 

,.Frauen denken nicht mit dem Kopf — die 
denken ulit dem Herzen. Es will keine glau­
ben, daß ihr Mann (Geheimnisse vor ihr hat. 
Selbstverständliä) sorschen wir die Sache noch 
weiter nach. Sie, sunger Mann, wie si't's 
Nlit dem Holzeinkaus? Wissen Sie, ob ihre 
5>errschaft damit u>mging, Holz ».n ?aus<'nV" l 

Lois der bescheiden an der Türe stand,! 
kan: näher heran. Er erzählte, daß in derj 
Tat neuer .'oolzvorrat für den Erleuhof baldi 
sei und daß sein Herr es sonst immer vl^n! 
einem Bauer in Mühlliciten bezogen habe. 
Auf dem Erl.m'hof wisse a>ber setzt niemand,^ 
ob dcr 5'>err das tzol^ schon bestellt oder 
schon gekaust habe.-(Gestern erst sei dcn ii^l'-'r i 
geredet worden, daß die gnädige Frau viel-' 
leicht ganz veraessen w-erde, das notwendige 
Brenniholz zu boschassen. 

„Ihr wißt also nichts von einem .dolz" 
kauf?" bemerkte Ferstl und fuhr, zu Diilto'' 
Reiner gow-^ndet, fort: „Da ist es atsa nicht 
wa'hrscbeinlich. daß andere Leute daruui wis^ 
sen, als das Ehepaar Brauner und ebenfalls 
der tzol.siieserant." 

Er zog seine Uhr. 
„Sind Sie mit d^'r Baihn g.'kommen?" 

wandte er sich an Louis. 
Der besahte. 
„Jetzt ist es gleich sechs Uhr. Nach sieben 

können Sie wieder zurückfahren." Ferstl griff 
nach 'einem Fahrplan und fuhr fort:,, Uui 
k? Uhr 30 sind Sie in l^roß-Enzersdorf. Von 
dort . . . ah, das ist ärgerlich! Schon zehn 
Minuten später geht de> letzte Zug nach hier 
a<b. Da kann ich also heute nicht mehr belom-
men, was ich brauche." 

,.7^ch köunte sa herreiten." 
„In der Nacht? Nein, nein! Aber n^orgen 

früh lun 7 Uhr Also warten Sie. Ich 
Imi^'n einen Brief an die gnädige Frau nnl." 

Der 5^err Polizeirat schrieb einen ku.rzen 
Brief, mit dein Lauis sich entserute. 

„Es handelt sich um eine Schriftvrok^e 
Vräuners", sagte Ferstl dann zn Reiner. 
„Morgen früh schicke ich PotariN' nach Wien. 
Wo das Telegranlnl ausgegeben worden iit. 
erfährt er ans dein ersten b^'sten P''!st.'lNl!. 
Stinnnt die S6)rist auf dem Aufgabefornln-
lar Nlit der Bränners überein, so haben wir 
nichts nichr in dieser Sache zu tun. Dann 
muß Frau Bräuner sich gedulden, bis iln' 
!,varl nach Erledigung der dininlen Angelc-
genlh..'iten wieder zu ihr zurückkehrt." 

Er lächelte ein binchen znni'sch. der Herr 
Polizeirat — und sein junger Beauit.r' lä­
chelte mit. 

Potornv, der sich pün'ktl'ch wieder in: Po-
lizeiloninimissariat einfand, wurde nach 
Hause g<ischictt uni) sür morgen früh bestellt. 

liegen i) Uhr abends traf Louis in^ Erlen-
Hof ein. 

Frau Brauner suchte uut'r verschiedenen 
Schriftstncten von der .<>and ihres Mannes' 
eines aus und adressierte e.? an den Polizei-i 
rat. j 

Als Joseph die Schreisnnappe ^res stat­
ten, nach der sie ihn geschielt, gebracht hatte, 
l^lieb er stehen ud wartete, uni sie wieder ausj 
ihren Platz zu trageu. 

Zwei Paar Augen konstat!<'rten von nenem, 
daß der Mann ganz blaß nnd ölend aussah. 

5v'rrn von Ambergs und Johannas Augen, 
und sie machten' setzt eine merkioürdM 
Wahrnehmung. Josephs Gesicht färbte sich 
plö^lich dunkelrot. 

Als Frau Bräuner ib?n die Maptv ^wie« 
dv'r einhändigt.', sagte er hastig: „l^nädi-ge 
^-rau. darf ich nicht ulergen nach Florids-
^^or' 'ahreuV" ^ ^ l 

Frau Bräuner schallte auf. ' '' 
„Warum gerade Sie'!:'" 
..Weil — 'weil —Iosevli stockte, biß die 

.^.ädne anseinan<^<r und w^ch'elte wieder die 
?>'arde. 

„W.'il ich — seit der gnädige .der? fort ist 
—. nicht lnebr vor dem ^ere gewesen bin!" 
ln'allite er stotternd lxrvor. 

?;rau Vräiin?r sah ihn ruhig cm und' sag­
te f^'n't: ..Ich b'^hie't Sie absichtNch zu .Hau« 
se, Joseph — und Sie sollen aM fernerbin 
zu 5^ause bleiben - ich halte ^as für gui 
uud babe u?eine l^rüude dafür!" 

..l^inädige Frau —!" ' 
Wie geauält das klan.g! 
Und wie ruhig Frau Bräuners Blick und 

ibre Stintuie nmren, nnd wie sie ibm so recht 
mi'ttterlich warm in die Augen sab! 

Ioicph batte aber setzt kein Verständnis 
sür ihre (^üte. Es kochte offenbar in ihm vor 
l^rimm. Seine Augien schössen Blitze, seine 
Zähne knirschten, uud sein l^esicht war ver­
zerrt. Die Mappe fest an sich gedrückt, tau« 
inclte er aus dein Zinnner. 

„Der Arme!" sagte Frau Bräuner ganz 
laut^ 

„Das ist aber doch ganz seltsam", dacht)? 
Herr von Amberg. 

(Fortsetzung folgt.) 
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inWrt, datz er Voitdat niederlege, va 
« «nrs Ltste der NST l?ewählt n>uröe, 
«mmchr jedoch cms der Paittei ausgetreten 
ß». An sein« Stelle tritt der Steuewevwal-
Her Anton Rehar. 
I Bi^üglich ^ (^lnpfanfles der tics>crl>oslo-
tzvvkischen müi'te, die zu dt'« Pfiiufitfeil'rtaqk'N 

eintreffen, wuid^ ni«^' i!?^>rschlafl des lM. 
Dr. Eernec boschlosse», dcif; die i^mcindc 
beim offiziell vertreten sein werde 
mtd d<l^ dit^ Weim'inde den tasten, unter 
^nsn sich nu'hrcre Bi'irq^rnleister ^finden 
verdt'n, ein Fl?stbankett ql'be. 

Uober die?lnqcleae?chcit der Ueberfiihrunq 
Der ^udenibnrger Opfer, das sind die im 
^^re w!7 in ^udeltburg we^en einc^ Aus-
stand^'S erschosse?lv'n Eokdäten des ehemaligen 
'17. Infanteriere<^ini^'ntes, eut'spann sich eine 
T^ere Debotte. (5s wurde ein AuMus;, 
stehend sins den Geuieinderiiten Dr. Les-
sovcir, jä'ej/.<ir. Dru.^nvie und Rl^xUiö, qe-
lw^lt, ^'r alle Vorliereitunqcn für einen 
feierlichen Cnwfnliq der Ueberreste in Ma-
^ibor zu treffen lint. 

Mr den EuiMuiq de-ü! ersten serbii'ch-en (^e-
l^NAverein^'s „^tankovi«!" werden der (^>ln''-
^na Maticn 1si<X> Tinar als Subvention be­
iwilligt. 7^n .'oinkuu-st Müssen jedoch derlei 
Unterftüj?uuqett nx'-gen Geldinan^^el untere 
hlci-l^en. 
' Eine länst^'re Debatte verursachte auch die 
kAnt^el^'flenlzeit der städtischen ^leischlxink, 
t>ie vor nicht lcinger ^^<'it ihre Ärbeit eiustel--
llen mustte. (^iniae Blätter wußten. liber ein 
vntpt,liches Defizit von rund Mj.M) K zu 
lderichteu. deu? Berichte des '^^lpprovi« 
slonieruniieaui?ichusses wurde die ^leisch!>ank 
imt ein-em Tusicit von 14.<>25 I< qeschlössen. 
Das anci'-schaffte Inventar wurde dabei in 
Ronckun.q s^ezostc'n. In t>er Debatte fielen s'cf-
ti^ Worte über den Wucli^'r hiesiaer fleisch« 
!^uer, ^ne dasi jedoch in der -:ache selbst 
'Wesentliche«? beicl>'los>l'n ivurde. Cs wurde 
»jber Vorschlag des Dr. Zernec lediglich 
der Bes6?lust qefant, die Fleischbank eliemög-
lichst wieser ins L.^eben .zu rukeu, uu! weniq« 
stens d<'r ärinsten Vevi^^lferiln^i billifzereS 
"Fleisch bieten zu ki'nuen. 

Ueber tit'n Porichlai^ t'er l^i-'treid<'anstalt 
IN Lsubliana. der f^eiuein!^e M^'^bl .zu liefern, 
wnrde beschlossen, vorerst st/uaue (5rsimdi-

-iffunqen einzuziehen. 
' s^ontrolliei'unsi de«? Iichre'^bschlus-
ses der städli-schen Sparkasse wurde der ^-i-
'^zausschun beaustlnqt, die uötiqen Schrit-
« durchzuführen. 
i Nach Annahnre einiqer Offerte für die 
?<tuifenden Arbeiten der Ttadtssemeinde schloß 
der Bürl^erineist^r um 22 Nhr die iiffentliche 
Sitzung, worauf noch eine .geheime Sitzung 
foWe. 

Die nächste Sitzung'findct aui Areitaa den 
!lS, d. statt. 

'ti/ ! 

Marburger und 
 ̂ Tagesnachrichten. 

Die Störungen im elektrischen Leitunqs-
h»tze. titauln eine Woch.' vergeht, in der nicht 

mehr oi'/er minder empfindliche Unter« 
sdrechung des elektrischen Stronies eintritt. 
Wenn man auch für Schäden, die durch 
lmontarereignisse eingetreten sind, nicht in al­
len stallen die louw'.'tenteu stellen veraut« 
wortlich uiachen kann, so trifft dieS doch 
scheinbar bezügliä) eingebauten ^lriegs-
materiales smvie auf daS Svarspsteni bei der 
Erbauung der elektriseüen Anlage .zu. üaum 
'einen Tag gi'bt es, an deui nicht zunk unnde-
stien eine Sicherung durch>g.cht. Iul kleinen 
Haushalte richtet das jn weniger Schaden an. 
!o^ man dMe nur an die vcrs6?iedenen 
Betriebe, die «lU'^schlieszlich niit ele^ktrischer 
!A^<lst arbeiten und auf sie angowiesen sind. 
Die Za>hl der verlorenen Arbeit'?stunden 
macht inr Jahre eine gan.z r-ipeltable Smu-
we aus. Cin Weiter Uek^^lstand nl-acht sich 
n-aimentlich in der inneren Sdadt recht un-
M^enes>ul fühl!bar. -^eitiveilig ist näuilich in­
folge zu starker Belastiuig des Netzes die 
B^nnung so ocring. das; wiedernni jede ?lr-
beit aufgeschlossen ist. Iiu Interesse der indu-
ftriellen Arbeitsmögllichkeit säuitlicher Stroul-
vtdnehmer wäre eö ange^^eigt, n^enn die l^e-
'mein.del^erwaltikng als' Besitzerin der städti­
schen elektris6?en Anlache und al? Strr^mver-
Vimferin die kompetenten technischen Dienst­
stellen in die !.^aqe verseken würde, die be« 
stkihenden Ilel^elständ,' durch Verstärkung und 
!Trweiterung d.'r elektrischen '^Anlage baldigst 
izu beseitigen, da lonst bei der.zu erwartenden 
Kleberlast^ung der ''.^lnlage in der koinmenden 
Vinteri'aison ernstlich^ Sti^runqen zu er­
warten st.e'hn. deren ^-olgen für da-.^ Wirt« 
schafts-leben unserer Stirbt von schwerwiegen-

'ider Bedeutung sein wirrden. 

? — Aktion zur Anschaffung eines Z^eucr-
iv^autos. Tic ^rei>willige Fenerwe^hr iu 
'Wore^e bei Mari'bor griiirdete einen Fond 

Ankaufe eines Antoniobiles für die 
^ri^, da die genannte Wehr anläfilich ei« 

Brandes meistens S6>mierigkeiten wegen 
der raschen Beistellun<^ der Bespannung bat. 
^aS besonders bei Bräirden auß<'rhalb der 
^Komeinde selMer WS Gewicht fällt. 'Z^S 
Wehrsomnmndo ersucht daher die Oeffentilich« 
leit, diese A'ktion nach Mi>glichkeit zu unter« 
MhM, und zwar dnrch Zuwendung von 
ÄeVdmittsln. Alii Anerkennung für t>en Bei-
VM'don mindestens 100 Dinav ie-

tier Spentier ein schstne  ̂ Glichen?, bestehend 
aus einem schön ausgeführten iS'breiidiplom 
in Steindruck mit dem vollen Namen d<'s 
'Spenders. Wer aber 200 Dinar oder mehr 
is4>en>det, bekouttnt ein E'brendiplont in noch 
»schönerer Ausführung. Weil mit der Unter« 
stützung dieses Projektes ein ntensrs>enfreund' 
«lici^s und unpirteiischeS Wer-k der Pober« 
icher FeuelN'ehr g^-sordert und verwirklicht 
wird, ern>artet der Aussclnlf; ausgiebige An­
meldungen. nwlche der Berein und aüs Ge« 
fälllffkeit auch di? Venvaltiltlg der „Marbur-
cpr Zcitunq" cntge^ennimint. 

— Evangelisches. Sonntog den 13. d. vor­
mittags 10 Uhr findet in der evangelischen 
Christuskirche ein Preditgottesdienst statt. 
Anichllesieuc^ nnrd ein Opfer für die .^iirchen« 
reparatur eingehoben. — Uu? 11 Uhr saul-
ur''.'ln sich die Üind<'r zum Gottesidienfte. 

— Inftendliche Ausreiher. Aus der hiesi­
gen stoatli6ien ^tinderfiirsorgostelle in der 
StroszmajeriLva ulica sind der 11jäbrige 
Ferdinand 8i'UU"k und der l!^jährige ^iourad 
^irauibe^ger ent^vichen. Bor ibrer Flucht 
äuhertett sie sich gegenüber ihren ^t an?eraden, 
daiz sie die Absicht hätten, wch Indien zu 
gelx'n. Man niinuit au, das; sich die beiden 
auf der Tr/.a^ka cesta gegen Süden begeben 
haben uu'd sich irgendwo iu d<r Unigebung 
von Mari'bor herumtreiben. Die beiden Ktia-
beu waren mit dunkelbraunen Uieberröcken 
bekleidet, hatten ^urze .voieu an tlnd woren 
barhäuptig und blosisüs;ig. CS wird ersucht, 
die beiden AuSreiszer entweder deui nächsten 
l^endaru?'rievl>ste>! zu übergeben oder diesel­
ben gleich direkt in die ^t^nderslirjorge zu­
rückzubringen. 

— Tötliches Nngliick. Der tt.'>jäsiriae Ar­
beiter Alois.^>rauje. nwbnhast in der .^oro^-
ka eesta Nr. ging gestern abends in seine 
Hol,zlage. uul .^'olz.^n spalten. Hiebei geriet 
er an einen Holzstof;, der ans ibn Herabsiel 
und ihn unter sich begrub. Cr erlitt schwere 
innere Verletzungen und wurde inS Svital 
überführt Trotz der sofortigen ä»ztlicheuHilsc 
erlag er kurz darauf seinen Verletzungen. 

^ Nächtliche Besuche. Der Pri-vatbemnte 
K. L. brachte zur Anzeige, dak ein unbe­
kanntes Individn-utn in der vergangenen 
Nacht seine Abivesenheit zu einem nachtlichen 
Besuche ausgeuüt.tt hwbe. Die Tür sei mit ci-
neu? ^^!achschlüssel auf.gesperrt, alle Sachen 
durchstöbert und dann die Wohunnig wieder 
zugesperrt worden. Cin Diebstahl ko-nnte bis 
tetzt nicht festgestellt werden. Welchetn Zwerle 
dieser Besuch,' der in der Nacht zwisä^.en Ii 
und 12 Uhr erfolgte, haben konnte, ist ein 
Rätsel. — Ganz gleich ging es der in der 
Kej^,arjeva u^liea wohns>asten K. M. Äuch bet 
ihr wurden alle Sachen durchstöbert und die 
Woihnung wieder versperrt, ohue datt ein 
Diebstahl festgestellt werden konnte. Solche 
nächtliche Besnc^ ereigneten sich in der letz­
ten Zeit öfters. CS ist nicht ausgeschlossen, 
L>ast diese Besuche nur eine Austunaschastung 
für größere Einbrüche bedeuten. 

— Nächtliche Ruhestörungen. Das Poli-
zeikoinunssariat teilt unt: In de?, letzten ?a-
c^n haben sich namentlich tMirend der Nacht 
stunden aus den Gassen und in öffentlichen 
^'oialen Ausschreitung<'n ereignet. Die Wa­
che hat daher den Auftrag erhalten, niit aller 
Strenge gegen Ruhestörer vorzugehen und 
sie o>hue Pardon in den Polizeiarrest zu 
bringen, l^gen die Ruhestörer wird auch 
außerdent noch mit allen gesetzlicl>en Mitteln 
vorgegangen werden. 

— Konskribierung von Zumieh und Wä­
gen. Wahrscheinlich noch in diesem Monate 
wird Vonseite der Militärbehörden in der 
Sta'dt Maribor eine likonskribierung von 
.^ugvil^'h und Wägen vorgenounnen werden. 
Cs n>erden daher alle in Maribor wohntias« 
ten Besitzer von Zugtieren und Wägen auf­
gefordert. ini Falle, als sie es bisher unter­
lassen haben sollten, ihre Bespannnngen nnd 
Wägen beiw Staldtmagistrate anziimelden, 
dies nach^zuholeu und selbe bis zum 16. d. 
bv'iin städtischen Militärar.lte, Slointikov trg 
5), 1. Stork, während der Amtsstunden von 
^ bis l t Uhr anznntt'lden. Nichtbeachtung 
des G-^botes wird im Sinne der bestehenden 
Bcstiunnungen bestraft. 

— Neue Glocken, .^eute vorurittagS wur­
den in Maribor sünf für Slov. Bistriea be» 
stiuiulte Mocken feierlich eingesegnet und auf 
belränzten Wägen abgeiübrt. Die l^loeken 
stannnen aus der hil'sigen Giesterei I. n. 5'^. 
Bühl. Bor dein Wagen, auf dem k'ie größte 
l^locke aufgeladen war, waren seäzs Pferde 
vorgespannt. 

— An der Nrcnze erschossen. Der 2l)iähri-
ge Knecht Mlaker aus Tüchern bei Celje. der 
sich in letzter Z-'it bei seinen? Schwager in 
Maribor aufhielt uud arbeits-los war, woll­
te mu 7. d. bei Spielifeld ..schwarz" die Gren­
ze überschreiten, um in Oestereich bei seinen? 
fri'iheren Dienstgeber uui Arbeit nachzufra­
gen. Da er die nötigen AuSweisdokumente 
ni6)t befas^, l>lie'b er auf den Anruf des 
Grenzpostens Glicht stehen nnd wollte s'iüch-
ten; ^'r nach iihui abgegebene Säilist traf lei­
der nur allzugut se-iu Ziel, deun Mlaker 
stürzte sofort tot zu Bo-den. Äine ^'eiche 
luurde ani Ortsfriedhofe z^u St. Ilj beige-
seiZt. 

— Mof^feiler in Poljöane. Heute un? zirka 
2 Ulhr srMi entftan«d auf dem PoljLaner 
Bahn?iofe, wahrscheinlich durch Funkenflug 
aus einer Lokomotipe, ei:: Brand, der das 

Cisenbahnkrachtenmagozin un-d daH anftohen« 
de Magazin der Firma Supanc vollkonrmen 
einälscherte. In kurzer Zeit standen die bei­
den f^'bäu'de in hellen F-lammen. Die heimi­
sche Feuerwehr war fast machtlos. Um drei­
viertel li Uhr wurde i^ie Feuerwehr von Ma­
ribor um Hilfe gt'beten. Die Feuenvehr rilck-
te sofort mit der neuen Autoturbinen'^ritze 
aus und laugte schon nach dreiviertel Stun­
den am Brändplatze ein. Nach mehrstündi« 
ger, milhevoller Arbeit gelang es, den Bran^ 
zu lokalisieren. Die beiden Magazine, sowie 
Met leere Waggons weitere H^i WaggonS 
Ziegel und zwei Waggons Bier sind vol!-
koinmen tlie'dergebrannt. Auch für das DoN' 
bestand grosse Gefacht, da die Funken weit 
herume tmS ganze Terrain b^'deckten. Die Be­
wohnerschaft war deshalb begreiflichenveise 
in großer Aufregung, die sich erst legte. aiS 
man des Feuers Herr wurde. Um l>alb 9 Uhr 
konnte die Autoturbinenspritze nach gut be­
standener Feuertaufe wieder einrücken. Bei 
der Ll>schaktion wurde ein Feuerwe<hrmann 
leicht verletzt. Der Schaden wird auf mehre­
re Millionen Dinar gl'schätzt. 

— Parkkonzert. Sonntaa den 13. d. findet 
in der Zeit von 11 bis halb 1 Uhr im Stadt-
Part bet schöner Witterung ein Parkkonzert 
der hiesigen Militärkapelle statt. Programm: 
1. Futschik: Gladiatoren, Marsch. 2. Pa­
radies der Indra, Ouvertüre. 3. Parma: 
Pozdrav iz Gorenjske, Wa^'r. 4. Mascagni: 
Intasien aus „Ciapalleria rusticana". Ü. 
Srabec: DalniatinM i^aikaS, Barcarole. 6. 
Ganne, La Czarine, russlsche Mazur. 7. öi-
Zie^: Iz lepih dana, serbisches Potpourri. 8. 
Iatl: Veintkehr der Resermsten, Marsch. 

Nachtdienst in den Apotheken. Diese 
Woche, d. i. vom 13. bis 20. d., versieht den 
Nacljtdieitst die Apocheke Wolf in der Gos> 
poska ulica. 

— Verstorbene in Maribor. 5. Mai: Jam« 
.nit Iuliana, W'inzerSwitwe, 78 Jahre, Po 
bresje. ob Dravi 7. — 6. Mai: Pahernek Ru« 
dolf, Arbeiter. 19 Jahre, All^zemeines Kran­
kenhaus. — 10. M<li: Serasnik Sreöto, Zoll 
beainter. 40 Jahre, BoSniiaikova ulica 19. — 
9. Mai: Borucky Ernestine, Kondukteurskinld, 
2 Jahre, Koro<^ka cesta 50. — 10. Mai: Zvi 
gelj Drago, Ingenieur, 30 Jahre, Ciril-'Me> 
'todova ulica 23; Germ Anna. Arbeiterin, 
Itt Jahre, Allgemeines Krankt^nhaus. — 11. 
Mai: Pobinger Michael, Winzer, 84 Jahre, 
Lajtersberg 206. — 12. Mai: Kranic Alois, 
l?lrbeitcr, 52 Jahre, Allgemeines Kl^anken-
ihans; Zorko Josef, Arbeiterslkind, 3 Jahre, 
Einspielerjeva ulica 19; Hainy Franz, Pri 
Vater, TomSiLeva ulioa Nr. 32. 
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j^u Hai^c, da er auf der Suche nach Arbeit 
l:>ar und erst nach einigen Tag^n von dem 
Unglück erfuhr. 

— «le Zî reber Fleischhauer unter An­
klage. Trotz der gar beweglichen S^lagen und 
Borstellunqne der Zagreb^r Fleischbaure, die 
ihren Beruf ja nur aus Nächstenliebe auS-
liben, da sie ia eigentlich gewaltig drauf-
.^hlen, verstand sich das dortige Wprovislo-
nierungsamt nicht dozu. ihrem Flehen Ge­
hör zu schenken nnd die Marktpreise höher 
anzm'et'en. Daraufhin wurden die Fleisch-
ljauer böse und erklärten, trotzdem daS 
fleisch nach eigenem Gutd^mten .^u verkau­
fen. ^nrit aber war wiederum die Marft-
vol'izei nicht einverstanden nnd zeigte alle 
F'lt'i'schhautr bei Gericht an. Der Spruch de» 
Gerichtes wird mit lebhafter Spannung er­
wartet. 

— Unter falschem Verdacht verhastet. Wie 
aus Beograd, 8. d., geme«>det wird, wurden 
die unter dem B^'^cht des ^Hochverrates 
verhafteten Magyarenführn Dr. Grabe? 
un>d Nagy zur allgeineinen Ueberraschung auf 
freien Fuß gesetzt. Es hat sich herausssc^ellt, 
daß die sie boli^tenden Dokumente gefälscht 
sind. 

DoNSWIMAaft. 
X Lieferungen für die Garuison M«ribat 

Die hiesig Garnison benötigt größere Men-
gn evon Heu, Strch und Hafer. Sie ist be­
reit, obgenannte Futtermittel auch an der 
Wurzel zu kaufen. Nähere AuSkiinifte erhal­
ten die Interessenten im stc^dtischen MilltAr-
amte, SlomAov trg 1. Stock, während der 
AmtMunden von 3 bis 14 Uhr. 

< 
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— Massenhafte Heimkehr der Russen. Wie 
aus Beograb gemel-det wird, haben sich in 
den jüngsten Wochen zahlreiche Russen aus 
dem ganzen SHS-'Staat in Beograd einge­
funden. um sich mit Reisepässen zu verseihen 
und über Bulgarien nach Rußland zuruckzu-
>kchrcn. 

— Sine neue Untersuchung der Invaliden 
Auf Vorschilag des Ministers für Sozialpoli­
tik hat der Ministerrat eine neuerliche Un­
tersuchung smntlicher Invaliden angeordnet. 
Es wurde schon eine Kommisiion formiert, 
die aus je drei Delegierten des Ariegsmini-
steriums und des Ministeriums für Sozial­
politik besteht uud die die Uuters'uchung 
durchzuführen hat. 

— Nttie Telep^nzentrale. Beini Postamt 
Petrsvci wurde eine Telepbon.zentrale mit 
einer lPenrlichen F'ernkvrt'chsielle mit be-
qchränftenl Tag'dienst eröffiiet. 

— Ertrunken. Aus Zi^aniinost wird be­
richtet: Ein CHsenbai^mvächter in Dolenje 
fand am Donnerstaa bei Rimske tovlice un­
ter deu Felsen in der Sann den Leichnani 
einer ungesäiiv 3t)jäbrigen Frau. Ibre Iden­
tität konnte bis jetzt noch nicht festgestellt 
werden. 
^ Ein furchtbares Unalttck ereilte am 3. 

d. M. die Fainilie des Arbeiters Tvilentin 
LovreniZak in .^agaj bei Kostrivnica in Un« 
tersteiermark. Gaen A>bend dessel'ben TageS 
entlnd sich i'lber die Gegend ein heftiges Ge­
witter, was die Frau deS Laoreneok ver­
anlagte. ihre fünfjährige Tochter und ihren 
achtiäln igen Sohn zu Bett zu bringen. Sie 
selbst selUe sich an das Bett der Kinder und 
betete einen Roi^'nkranz. Plötzlich schlug der 
Blitz ^in das HänSchen; Die Mi'tter wurde 
vor Schreck ohniuächtia und sank zu Bodden. 
Der Knabe lvmerkte. daß das Strohdach iu 
hellen F^lammen stand, sprang aus dc'ui Bettc 
und wolllte die Mutter auS den? Hai^se brin­
gen. ^ er aber hiezn zn schwach war, packte 
er sein Schwesterchen« und den Rosen »ranz 
der Mutter, sperrte die Tür auf und eilte zu 
den Nachbarn uu? Hillfe^ Tratzdem di<^se 
fort zur Stelle n'iren, war es schon zu spät, 
denn das Hän'>chen stank» schon in hellen 
Flautinen und brannte vollell«^^ nieder. Die 
ohnmächtige Frau erlitt den Flammentod. 
Es konnte überhaupt gar nichts gerettet wer­
den. Zum UnMck war l>er Mann auch tlicht 

Hast Du Sommersprossen, Mitesser, Runzeln, 

Wimnterln? 

Gebrauche EMilitbölzport! 
Wünschst Du Dir schöne Hände, Haisund Gesicht? 

Utah MMpiadtl 
Sind Deine Hände, Gesicht empfindlich in 

Kalte nnd Wetter? 

üebiauclie Eba-Lllienmildiseilel 
Willst Du Deine Haut weiss, weich, rein und 

gesund haben? 

GiMie HtiiUfel 
Klagst Du über Haarausfall, Kopfsrhuppen 

und Ergrauen? 

GeHraiicbe Ba-laarmdBpmfef 
Möchtest Du üppiges, schönes, geschmeidige! 

Haar; 

>Viil5t vu rcdiSn «ein 
uncl dleiden? Vu 
udeml! xern xe5sk?n 
5eiii? ^illzt eine ^reucle 
«n veinem Lpiexelbllcj 
d«den? Ver^ucde f'el-
ler'?; eckte 1?l5?i.psüp»' 
f-ite unä ?-,r dzlcj zsxtz 
Vu wie «Ile: 

^ vss i8t ciss kiciZtisel 

Lucbe ln »lien (ie5cli.1sten n»r ctie «cktckn 
^.iZAjirtipar.itc von >^pot!iclicr l'cller. Ke5tell5t 
vu clirekte, 5i'» kosten s.imt p.ickuns; nnä ?orto 
xcxen Vorauztie^gtiluni^ f,clcr dIgcNnabme: 
2 xroöe I'orzceügnticxel I-l8ii-Nnut8cImti?s)om«6« 

Ä5 vin«r 
2 xrolZe por/ellantlej^el kilxz-ll.'jzrvucli^pomscle 

2^ Vings 
xso?5e Ztncke cler !-^l5A-l.!lienmiIcb5eisi' 
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^uf preise ^'erc^en nocti ?u8ctil.ixx 
zußeseciinet. k?!5!elldsiefe Acireg^iere «n: ^po-
tdeker eu«en V. in 5tudi<» Vonjo, Llza-
platz I^r. 182. 1<iosUeu, 

Theater und Kunst. 
Repertoire des Rationaltheaters in Maribor. 

Samstag den 12. Mai „Der flute Kamerad" 
(außer Ab.). Premiere. 

Sonntag den 13. Mai: „Der gute Kamerad" 
(außer Abonnement). 

Sonntag den 13. Mai um 15 Uhr: „Im Kö-
nigreich der Awerqe" (B Kraljestvu 
palükoo). Aich. Mann. Iugenvvor» 
stellung der Bürgerschule in Stn» 
denci. 

-t- „Der gute Kamerad." (Zvesti tovari») 
Am Samstag den 12. d. wiro eine der Po« 
pulärsten und aktuellsten Operetten, „Der Au. 
te Kanverad" von Kalman, zum ersten Malt 
über die Bretter gehen. Kalman Mlt ne<ben 
Lehar und FaN zu den ersten und besten 
Komponisten der Gegenwart. 

4- Der serbische Gesauftsvereln „Stanko. 
vi<z" a.«s Beograd, bestehend aus 78 Sängern 
und Säivgerinnen, veranstaltet auf sein« 
Konzerttournee durch Jugoslawien DienStag 
den 15. d. i«m Göhisaale un-ter der Leitung des 
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»Matvuk^er ^eNung» Ceske 5 

Direktors der Beograder Oper EtaniSlav* eine größere Niederlage' Ptujs. Schied'?rich-
Binicki ein Konzert. Protektor dieses angese« ter Herr Remec se-hr gut. 
Diensten serbischen Vereines ist S. M. der Üö-' :  NiarburKex Trubrennverein. Sonntag 
nig. Am Progranrm befinden sich durchweg ?»en 13. d. der dritte Renntag. Beginil nnl 
die von Stesan Mokransac gesammelten und ihalib drei Uhr nachmittags. Besonders Filter-
kunstvoll harmonisierten Voltslieder aus Ko- esse dürfte dos Amateur-Halldieap erwecken, 
wvo (ÄMel-febd), Makedonien, (^rnagora 
Ohrid, türkische und Volkslieder auf den 
5-mjduken Belfko. Der Verein langt in Mari-
bor am 15 d um 12.20 Uhr an nnd wird 
ihm ein festlicher Einps-ang bereitet werden. 
Äartcn im Vorverkauf bei Höfer nnd Zlata 

Aus dem serlchtssaale. 
Diebstähle am bischöflichen Gute Win-

besau. Zu Beginn des Jahres 1923 traten in 
- Diebstähle am bischöflichen Gute Win-
_ . ' Sc' 

den Dienst des bischöflichen Gutes Windenau 
idei Maribor Alois und Anna Hodacki, W«i-

in dem die Gewinstchancen säintlicher Pser 
de, die an dent Rennen teilgenommen haben, 
ausqegglichen erscheinen. Inrn Rennplatz 
verkehrt ein Ertrazna, der um 13.30 Ubr 
vonl .Hallptbahnbof abfährt. Außerdem ver­
kehrt zum Rennplatz ein Auto der Firma 
„Orient". Abfahrten halb 2 und 2 Uhr von 
der Petita kavarna. Rückfahrt nach dem 
Rennen. 

:  Arbeiter .  Radfahrerverein. Sonntag 
den 13. d. Partie nach Orino/. Abfahrt um 
i» Uhr. Gegc>npartie nach Ptuj, Abfahrt um 
1 Uhr. Gäste willkommen. 

Rapid—Soobeda. Sonlltag um Iii Uhr 
yel Palcar und Alois Forstneriö. kurz nach treffen sich qenannte Mannschaften an, Ma­
grem Dienstantritte verschwanden öfters riborplak zur Meisterschaft. (5-5 ist ein sehr 
nochts aus dem versperrten Hühnerstalle^ interessantes Wettspiel zu erwarten. 
Hühner und Enten. Es wurde festgestellt, das'»« —o— 
^>as ganze gestohlene Geflügel dme Geflügel-' 
Händler Löschnig in der TrSaSka cesta ver-. 
skauft wurde. Bei dre Verhandlung gab .  . 
Alois Hodaeki zu, mehrere Hühner gestohlen Ullö 
«und verkauft zu hacken, die anderen drei 
Mitangeklagten leugneten aber jede Schuld. Elise Ttadtpark. Jeden Rachmittag spielt 
Da Mchni'gblok bei Alois und Anna Ho-! dos Mariborer Salonorchester von halb 17 
daaki mit Bestimmtheit behaupten konnte,'bis halb 10 Ubr bei schöner Witterung. Anch 
'daß sie es waren, die ihm das gestohlene Oje- abends voll 3 bis 12 Uhr. 
Mgel verkauft haben, wurden Palcer und! Tos Engroshaus „Luna" in Maribar, 

orstneriö freigesprochen, , während Anna Slomökov tra 11, Uhrenabteilnng, Hot sich 
odacli zu drei und Alois Hodaeki zu .^ivei ^ entschlossen. über die Firmunaszeit vom 4. 

Monaten schweren Kerkers verurteilt wur­
den. 

Spott. 
' : Meisterschaft Sp. K. Svoboda—SSK. 
Maribor 3:0, Halbzeit 0:0, Ectenverhältnis 
9:11 zugunsten Marmors. Mariborp7at). — 
Schiedsrichter Herr Fraukl. Besuch " sehr 
schwach. — Gestern mußte der SSK. Mari-
<bor eine unverdiente Riaderlage, trotz über­
legenem Spiel ,  speziell in der zweiten Halb« 
zeit vom SportTub Svöboda entgegenneh­
men. 

Meisterschast Gp.»V. Rapid — Sportni 

d. M. an täglich von halb 10 bis 1? Uhr nur 
die Uhrenabteilnng anch für Einzelnverlänfe 
dein Publikum uigönalich zu machen^ Es ist 
somit dem P. T. Vnbliknni Gelegenheit ge­
boten, sich billige Firmungsgeschenke zu ver­
schaffen. ZL15 

Mt/« 

Photo-Ausfjellung. In den renovierten 
klub Ptuj 7:0, Halbzeit 5:0, Eckenverhältnis und vergrö^ertelt Ausstell,ingsräum>'n in 
14:1 zugunsten Rapids. Ueberlegener Sieg der Gosposka illica 27 stellte dos bienge Ate-
Rapids; Ehrgeiz und außergewöhnliche gu'- lier Makart eine größere Anzahl vorzügli-
tes Spiel des Torwartes Lazar verhindern'cher neuer Bilder aus. 

Bremen - New York 
Direkte Verbindung durch die prachtvollen amerika­
nischen Regierungsdampfer. Unübertroffen an Be­
quemlichkeit, Sauberkeit und vorzüglicher Verpflegung. 

Schnelle und sichere Schiff? 1183 
„George Washington „America" 
„President Roosevelt" „President Harding" 

Variangen Sie nähere Auskunft und Segelliste Nr. 220 
Vorteilhaft« Gelegenheit fUr QUterbeftirdernng. 
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Generalvertretung für Jugoslawien: 

Beagiid. Paiala Beosrailske Zadruge. Filiale: ZaM Zvcze v LjuMjaol 
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i^en: Vrtna ul. IL. Iiiiii!!l!!ii!!i>'i.Mi'i!!iI«>!>iIii! 

Vir empkek'en uns TUT Herstellung von Werken, Zc'SaflsirMSen. 
BroKhOren, Fakturen, Tabellen, Zlrkulsren, Adre&kasrien, PtökaJeo, 
Prospekten, Katalogen, hübscher. Mutälemen usw., denen wir mit 
reichem Schrlftmaterfai stets apsrte Ausstattung g£.wetä kennen. 

Aufmerksam machen wir auf uweren 2c&maschiRer.fc-3ör?eb, 52o5g-
tlons- u. Farbendruck, lÄhograrhSe, SfrsiMmekfüTei u. fediiPSnderei 

Zentrale: JuriKeva ullca 4 Filiale: Sircßünaierjeva uSca 5 
ker PrwcfcaorOea evM^t mur 6» ctor Switrato, lurOteva «U« «. • 
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s)rima Spi^^eZgtas 4,5, b mm w-k. 

prima tsthech. 

eben 0 Porzellan. Preß- und sonstiges Sias, 
fmvie Lampen nnd ^tsin»)ut dillW ztl hoben bt)i 

i d?ug S.d., oagred 

^ciromlinska cesta. lele'^hon Nr. 24-47. 

Gsw-GVargel 
wie auch Gtmiisejpcn^qi Hot zweimal täglich, srisck 
jctmitten, ledcs O'iintlim abzugeben Nupntk, Oh se»ez>iici Nr. 6, 
Bejtellun^cn werden auch nn D^tl iateslengeschäst Äovelel örug 
Äianbor. ul. 5 cnlL-»"^ »wrnnicn. ' AL2Z 

Börf?. 

Ztirich, 12. ?1?a?. l(5igeubericht') Schluß« 
kurse: Pari'? ^>.7'», V^axilad 5.K6, London 
--^.71, V"rlin 9.01.^1, '!>roi ll>.i>1> ^^iland 
27.10. R'.^v^ovk n."ii ' .77. Wien ein 
ochtel. gest. Krone 0.s»N7>i' ' . '>, V:i!)aoest 0.1^5?. 
Warschon 0.0! U'», So^'a l.! ' . 

ÜWM 

Im <5ofr '«eairqh spielt täglich das ^"ett 
M.gliö von 20 bis ^1 l^hr. 3R-8 

— Tie Freiwillige Fe'uern'eh? !n kam-
niea verquirltet, wie alljährlich auch Heuer i 
am 13. o. bt'i schöner Witt ruug im' 
herrlichen ^,'itgarten der ?vran >ieioi e>n 
^rühliug-'eit, verbunden utit verschiedenen 
Volks5"Il's?i.i!inaen, Till', ^ur-ncherei 
lislv. Mit Rücklicht auf den w^/,lt 'ti^eu 
Iweck d«r Veranstaltung, bittet der Au--sch"ß 
das Publikum, die Feuerwehr mit Geldmit­
teln, Besten, sowie zahlreichen B such zu un-
terstühen^ P-'rverlausskartcn sind z.l haben 
bei Ui?ar, Uoro^ka cesta 7. 

Aus aller Welt. 
Der gebitdete Einbrecher. Während früher 

die CluBrecher zu dem >l»rer 
in erste.- Linie die Großstadt wählteu. sollen 
sie in neuester -jeit eine gro,',e ^ovliebe ti^r 
die Nullit des Landlebens zeigen. So be­
hauptet wenigstens der eng!i>o>e ^riminaust 
G. T. ^eoot, der eitlen neueil v'erbre' ' 'er-
typus, d.m „gebildeten C'inbreu»er" z-'ichu t. 
„Mit gim'!tee Beanernlichkeit im ei^^nen 
Kraftwagen reiiend", schreibt er, „kann der 
gebildete Einbrecher eine lOO-^iloni^erteiir 
über ^and unternehmen, nnd wenn er au? 
Abend abfährt, nach ein oder -,wei einträgli­
chen ..Bäuchen" von Villen znm Frühstück 
wieder zu H:inse sein. (5insam gelegne Land­
häuser üben ans ihn eine b^>on>eve An/,'.eb-
iing^rast aus, nnc» die zadlreichen te in'"ü-
che in Hillen, die ilt letzter ^'eit stattgefunden 
haben, zeigen, daß die Zeiteil vorbei sind, 
in denen die Einbrecher die Städte bevor­
zugten. ?as abgelegenste Prooiuzörtcl.en ist 
in den Tagen des AutoS dem Einbrecher 
ebenso '-ugänzlich wie ein Londoner Vorort. 
Ein äußres Ze'chell der ^eit ist. daß die 
Einbrecher von heute über eine g^oisse, fa 
über eine ,-.li gute Bildung versügeu. ^er 
Geldf^ln'Nlll 'tuacker von ehedem war zufrie­
den, weuu er etwas Geld oder Sach'll au'-
Oiold liild Silber mit fortnehmen konnte.! 
Bei den neuesten Ränbereien in den Land-! 
häuseru aber offenbarte der gcbildete ^in-
brecher von heute eine an«?«>!sprochene Vor­
liege siir Bilder vou Gains^orouah uud für 
andere auserle'sue Kunstwerke. Tie' '  ?chö>.e 
lnuß er znm Schmuck' seines eignen ^ohn-
ziinmiers Vernxnidet Habel«, denil er wein 
gain si nau, daß e'- sie liicht veriausell tanll, 
ivenn er sie llicht für ein Bulterbrot sortgibt, 
ilnd es ist iu keinem Fall bekannt aew">rdeu, 
daß die gestohlenen Werke im Handel aus-
tauchteu. Dieser Typus des kuustoerstäudigen 
uiid gebildeten Einbrechers ist besonders ge­
fährlich.- und da die.Herren Diebe das Gebiet 
ihrer Tätigkeit io außerordentlich vergrö­
ßert hoben, so muß anch ^'e "o?i',ei ihre Füh­
ler iliehr als bisher anfs Land ausstrecken 
und tüchtige Leute nach der Provinz schielen, 
die sofort die Verfolgung der „schweren Hun­
gen" nach ihren Ausflügen aufnehmen rön­
nen." 

Kosmetik und jkrchs. Einen genierlichen 
Eintlnß der Schönbeitspfligl', ja sogar schon 
der bloßen Reinlichfeit will der englische Hn-
gieniker Sir George Lenthal Eheatle festge­
stellt haben. Wie er iu eiuein Vortrags ans-
fuhrt, soll der Gebrauch von Seife, Gesicht 
Puder, Schminte, E>esicht^ereme, Badeesseu-
zen nud Parfüms jeder Art durch Reizung 
der Haut die Entstehung des Krebses beaüw 
stigen. Puder lind Seile sind nach seiner An­
licht besonders schädlich, tveil sie in die Haut­
drüsen dringen und dort Schädigungen her­
vorrufen, die eilte Disposition für die furcht­
bare Krankheit schaffen können. Der eng­
lische Gelehrte wünscht eine Erfin>duug ber« 
bei, die die Seife ersetzen könnte nnd znaleich 
die lso notwendige Reinlichkeit ermögliche. 
Auch Zigarettenrauch "rilärte er als schäd­
lich für die Haut. 

Cin schlauer Bauersmann. Ein Bäcker­
meister in Aaran bezog leine Butter seit lan­
ger Zeit von einem Baner der Umaebung. 
Eines Tages entdeckte er, daß die Bntier-

ZM.'Be^rad, 1?. Mai. Ta der Vernika« 
tiol ' .sanc^lnl^ ieilieit Bericht lv.mdet bat un-> 
ihu bereits druckell l>eß. n'- > ''s!.- d"ri>'s^e 
bis morgen abends fertig seilt ioltt e dic nä'l^ 
ste ?itzling der ?^ti''i:a!ver'a»>in!ung ^117 
^i'oittag. «oilst siir Diew'lag anb>','alil'lt we?" 
d.'ti. Für diese Sih'ino Henrich! in all^n 
politischen Irenen großes Filter'si>v weil 
man eine starke ^nvositioil iilld ^.itrnltion 
dc'r Demokraten ern'artet. 

LeM? Nachrichten. 
Beograd. 1'?. ).^'ai. Ge'tern nachmit­

tags oon 0 bis 8 Mr h'elt der Ginnte »rat 
eine -:itu>ug ab, in der Munter de.- Aeup.e-
reu Dr. Rin?i^ übe rt»ie Unter^eichliling aer 
zwischen liue nud Gliech^nlan) abge!chlo>?>-
lten ^'oilvellkion referierte, die üch auch auf 
die treie e>one in? ^olonlN-V^asim b'^ie^t. 
Der Minister habe beantragt, eaß n^ben d'm 
Politischell Teile diese >tonven:ioti auch in­
nere eiltl'alten soll, uno zumr solcln'. d»ji.ch 
die der Verübe reguliert w'rde. solche ve-
t'riuärer Ratilr uild schließlich die Zollna-
gen betretende. Tie Annere 'iud noch nicht 
red:giei>: ei'.nit die'e Arb.it früher erle­
digt wird, w 'ldeu unsere unu die griechnci>cn 
Ero.'l t^n sobald als ln i^ich zwecls technl» 
scher Stabilinrenng derselben zu'aiilmenkom-
men. Diele Erperienfouferen^ sell innerballi 
zlvei bis drei Taaen iil Atheil abaehalien 
iverdeu, sobald neiillich u?l!>'r 0>>'eui>le H'rr 
Baltlgd/.i'- nall) Althen zueüctlehrt. Hierin 
^brachti' der Fiirainniiuiit'.'r ein a'ls'ühr^che^ 
^eierat i"lb' 'r olle Ausgaben, wk'lche a^n 
<^ruud der Beschlüne des Minislenat. 's ail» 
sterhalb de?- ?taa!-'vo, e,n^ol erfolgt nnd. 
Beie der Finen.'.nlilliäer in 'einem Erpcüee 
anlündigte. ben'.egell iich ee 'e anßerortit'Utli-
chen Kredite innerbalb ei^'er ^ninuie uon 
eiui'e Nil!iard.e. Der Miuilierrat bai nach 
längerer Tivt>issi>nl deu ^'eiee, -?an!rag über 
die anß>>,'e,oentlicbell Kredite bis znm Au-?-
maße voll <'.^0 Millionen Tinar beschlamn. 
Fn dieie Summe siud alle ''.'l.nsgab^n einge­
reiht, die der Ministerrat vor oer Oenen!-
lichkeit als leicht zn verteidigen erach'.ct. Ter 
Geset^esailtrag wird vor der Unterbringung 
im Parlamente noch einmal von einem en« 
gerne Minuterkonnlee revidiert werben. 
Nachher hat der Minister für die Ausglei­
chung der Geiehe, Triflovie, über den l^e-
fe^entwnrf bezüglich der iehter mld Inva­
liden referiert. Der M innrer des enm rn 
referierte iiher die onelttlic^' Sicherheit. 

bissen. imw»r 3 l.iund wieg<m iclllsA, 
d.rs Gewicht ni^it hatten. Er v rklaqte also' 
den Hauern Fm ^<rmiu fragte »hu der 
Richter: «Hab,',t eine ^ag- ^ — ..Fa, 
.Herr Richter!" ^ Geinicht?" ,.?ie^n, 
selches habe ich nicht!" -  ,.^te wiegett 
denn 7chre Bniter'^' -- „Ganz eiu'ach". ant­
wortete der Bauer. ^e't<em der Bäk?er die 
Butter von mir kc^'t, kanfe ich anch mein 
Brot bei ihm, d-'N L'. 'b ^n ?? Pinul). Diel? 
Laiche dlenen n>ir ale' Gewicht tür m^n? 
Bntterballen. ?^'el'll linn ^a" Gunicht nicht 
richtig ist, i 'o ist das llicht n».'l>!e Schuld, son­
dern die seinige." Tie ^loge des Bäckers 
wurde lostenscillig abgc-wieien. 



Z" Mä? 'I'!v. 

Kleiner Anzeiger. 
Dw dies«» ««h'i» weeb«« f«r »»« 
eO»»lMS»-vv««Er öl« Inserate bis greilaO a»e»d, «t>-

Schwk IVr b»e gUs,r«ten»«f««hm- Sam»»«G 

S Uhr vONv. «« M»ch«nt«iDen h«lb tk Utzr. 

«chret»»«schi»e«,sobn»sneue. 
wid gedraucbte für Büro und 
Reis« w grojzer Auswat»l. «n». 
A»h. v<Uat. Eißes Speztal» 
«eschäjt für Schreibmaschinen und 
Bitrvarttkel. M«rib»r. Slv-
VO»»A« »l. 7. Telephon I(X). 

S<h«etd«rmetster L. L!vk«lji. 
Gregorsii^e»a «lica II. (Äck» 
ödere Vosposka ulica), e^nujicli 
sich zur Anfertigunc? setnsser 
Aerren>»leider nach «Mafz zu mä-
tzjgen Preisen. Wurde sttr seine 
Arbeiten mit der goldenen Me-
t«ike und Etzrendiplom ausge­
zeichnet^ lZ114 

«»«wvre: Pho!ogr. Artikel 
»er beslen Marken immer ans 
Lager. Atelier VlaU^. Gvsp»sl,a 
ul. 23. 1. Stock. 2236 

Seal«iiflei»e, echt ltatienische. 
»nitbsrtrofsen in Gllte: Rafsial»«st, 
Kuvfervitriol und See.qros Crin 
d'Afrique sür Matrahen in jeder 
Menge empfiehlt Sever ä? Komp.. 
Liubtjona. 

T^ebufs Erweiternnq eines be­
reits aul einqeslihrt.'n 
Veschüftes werden liis 

Dinar «lec^en yule Ver-
zinsuncl, ev. Mitbetoilil^iina auf-
^unebmk'n c^csuckit. Anträge imt. 
„Kapital" an die Vl.'nv. Z75l1 

samt Kost an belfere» 
Aerrn. Anfra««« iil der Vsr«. 

388?^ 

Wezen fortgesetzter Veslbädiftung 
wird das Verbot der Begehung 
des Pyramidenderq«» in Er­
innerung ftebrachk. Gutsverwal­
tung Burgmeiert)of. 2898 

Siywmttteuvitt« mit Garten. 
?5 Mtnulen vom Gl«vni trg zu 
verkaufen. Köufer beksmmt Motz» 
nunfl. Maridor. Nov« vas, Vrtna 
ul. 10. 3i»12 

Schiene» Vasih. l S Minuten vo?n 
von Maribor. mit zwei Limmer. 
Gliche. Keller. Brunnen. Gemüse-
und Odstxarlen. Weintiecken, 
Acker, atles im gnten Zustande, 
wird zum billigsten ?Zreis ver­
kauft. Auskunft erteilt der Ei-
zeniümer Welt, PobreLje. Cesta 
na Brezie 4?. 3Sö2 

Eine dressierte, deutsche VBrftetz-
HRnöt», kurzt)aarig. sedr schönes 
Tier, vorzügliche Rase, gute 
Sut^rin. mit gutem Appel, im 
S. Feld» besonders für Zucht ge­
eignet. auch g«ter Wächter, wird 
wegen zu wenia Fagdqeleqen!)eit 
preiswert vertiauft. Edenso etn 
einjShllger deutscher Rüde, kurz­
haarig. noch otzne Dressur, mit 
cntten Anlagen. Anzusraqen bei 
Fadriltont Andreas Winkle in 
Geonica ob Saoi. 8910 

i Dtwa»». l Sp'eqek. '1 Bett, 
und verschiedene KÜchenflellagen. 
Toorniska cest« 24. l. St.. rechts. 

5842 

S>»htr'Ok,rsteh«nse. Hals­
kette zu verkaufen. Anzufragen 
in der Der». 3904 

Ein autes Waftenrad und etn 
Engliscdaeschirr zu verkaufen. 
Aleksandrova ulica SO. Studenci. 

Z8S3 

A»»»««»,««, mtttel«rosz. zu 
nerknufen. Gril» Lar,guso»a uliea 
Nr. 4. ZSl4 

Ganz neuer Dren«ader-Ai«» 
BeIttz, 23 Joch mit Weingarten. / öerwasen wird »erkaust. Adr^ 

Mald. Obstgarten. Felder, j in der Verw. ^7 

st»ndus S<iSi ,weIjShrw« «Inder <id»u> 
Dttla beim Park mit Bauplatz. -
GaNhaos. Zinst)aus. Geschäfts 

Iiaus und schiene Besitzungen. 
Reatitütenküro ^agorski. Mari­

bor. Barvarska ul. 3.' 

geben. Anfr. Verw. 3909 

D«rl<k»e» von lO.M!) Dinar 
aufs Kaus gesucht. Zuschriften 
uster .Gute Verzinsung" an die 
Verw. ISA 

U«öerV»»ö, kraEvar« Reiss-
schreibmoschine als auch beste 
Kanzleischreib«>schtne. ist da« 
ZbeAl eines jeden Äsufmonnes 
und Privatmannes. Gewicht nur 
drei Kilo. Boriüt^rung gratis u. 
unverbindlich. Vertreter sür Ma­
ribor: F. Zinauer, Ecke Ale­
ksandrova und Lafooa ul. 2 
(Kiffmannhaus). ^842 

Schöne Meile bei der Station 
Pesnica zu verkaufen. Anzusra-
ge» zwecks Besichtigung Samo-

^ stanska ultca 15. ?8()2 

Au verkaufen ein Wohnhaus m. 
4 Zimmern, iitier l Joch Feld, 
schöner Vauplai), 20 Minuten 
vom Hmrprplav, eine Wohnung 
für Ken Käufer sofort beziehbar. 
Preis 27().0lX) X. Anfr. Zrinj-
slega ulica 1 lKarlstras^e), Etu-
denci. 38i>'» 

wchVV«a>!G'«a>«V^«v««EMK 

Au kaufen sep»cht 

Gut ertjaltenes D«me«fahrrad 
wird gesucht. Anträge unter 
.Melje' «n die Verw. 3910 

Aom«ne, Klassiker, werden je­
derzeit gekauft. Buchliandlung 
Ätaribor, Gospsska ul. 28. 39ö! 

Au vervaustn 

Zi««ee- und KAche«-EW-
richwng billig zu Verkaufen. 
Korost^a cesta 16. Friseur. 3807 

Guierl)altenes D«me»r«s zk 
verkaufen. Ausk« eesla 3. Aaus-
besorzer. 4808 

5 kimptette k?enNer??Vcke mit 
«itter. Doppelfenster und Jalou­
sien. l,illig abzugeben bei karol 
Jarüit. Kosposka ultca Nr. S7. 
Kerren-. Damen-, Knalien-. MSd-
chen- und Liinder-Echulse we^sn 
Aennovierung zu ermäßigten 
Preisen. 3416 

Haus in Stndenci 
fen. Anfr. Verw. 

zu verk,''il«-
.W79 

Ucht»>g! Schön» Besitzungen, 
mcke Gasthiiuser samt Fletsch-
Hsuekeien, Villen und Zinshäu­
ser vermittelt den Keus und Der-
»«s Bealitatenbüro Stamcar. 
M«^bor. Solska ul. S. 3ß53 

Kleiner «efiA, zwei Minuten von 
der SlaNon Aatje. billig zu ver« 
Kaufen. Antrüge an Mörtl, Nr. 
US. 3916 

Onches zveistickiges neues 
SM»s mit Garten, sonnige Lage 
mit els kleinen und einer gratzen 
aus stwf Zimmern und Bade-

bepet>ei>de Wohnung, die 
sofort t>szietzbar ist. ist zu oer-
Raufe». Anfrage in der Der«. 

3S03 

Sch»«e» K««» mit vier Woh 
aungen. Garten Feld und Schwei-
nestalungen in Studevei. an der 
Äauplstratze gelegen, ist preis­
wert zu verkaufen. Wolznung 
beziehbar. Adresse ia der Verw. 

3ö02 

Sch»dm«ch«rewrtch««n« mit 
zvki Maschinen zu vertiaufen. 
Anfr. Verw. 3894 

2 «eNeR aus t)«rtem Aolz 
l KKnl^ekaslen. 1 Echubladekasten 
nnd eine Küngelampe wegen 

«..MM. V..,,.. 
Sct)r hilbsche VandvM« als' 

schönste Sommerfrische» Wal­
des- und Stadtnüt)?. ! Joch 
Obstgarten 14l).OO<) Dinar. 

Kleine G?adfyi>«, beziehbar. 
Grössere «wölviN«. beziehbar 

nach Ilebereinkommen. set,r 
preiswert. 3932 

«es6)Sst»ha«s, erstklassig. 
Kasfechauo. tchl^ner ««sihos 

g«ö»strie»bj«kie mit Bahn-
anschtusi. ' 

Metirere grotze und kleine Ve-
fttz»«ge»spottbillig.Baupläbe. 

Industrte- und Geschäftsabti^sen 
oder Kompggnone werden ge­
sucht. da große Austrüge vor­
liegen. 
RealltStenbkro 
Aiaribor» Gosposka ulica 

Schlaszi»««reiiirlchtn«q und 
Klavier zu oerkaufen. Anfragen 
bei Josef Nayer. Kefsariev? 
ulica 1«. 3921 

Vrennador-Ntnöerwaßen zu 
oerkaufen. Preis 750 Dinar. 
Aleksandrova cesta 42, Schub 
geschüft. 39U 

««Ilstkletde». Bluse. Schutze 
Nr. 39. Arägen Nr. 40 und 
Verschiedenes. Smigoc. Sloven 
ska ulica 23, im Kos. 38S7 

l^emeak. Ziegel. Stroh. Keu. 
Käfer. Mais. Kartoffel. Sv»^, 
Kol)le stets zu haben bei Oset 
Andres. Motibc»r. Aleksandrova 
cesta 57. Tel. SS. «66 

Msl«. Most und Leu z« ver­
kaufen. Anzufragen bei Aerrn 
«aas. Kamnica. 3893 

Br«tm«s«hino sür Ak)a Eier mi! 
Warmwasserheizung. mittSglichen 
Betriebskosten 1 Dinar, zu ver 
kaufen. Adr. Verw. ?iSS9 

Ein neuer, teicbier Vi«zerw«Geu 
zu verkaufen. Coetltüna ultca 1l. 

3S56 

Spitzen, Kuvertdecken. 1 Plüsch-
Tischteppich. l Schudladekasten 
mit 4 Läderu. 1 fast neuer Gra-
mophon mit 23 Platten und eine 
Tuchent. Anzufragen in der früh­
eren Kodettenschule. Tür 90. 3925 

gtr«»np» - Geschenke kauft 
man am billigsten beim Anttqui-
tStenl^Sndler Ferdo Vincetic in 
der Stovenska ulica (Burggasse) 
Nr. 10 und zwar goldene Damen-
Uhren. Glücksreifen, Silber-
beftkcke. und andere S^brauchs-
gegenstSnde. dortfelbst ftnd auch 
Teppiche. Borhön-ie, Kchreibtilche. 
Merthetmkassen. Klaoiere. Bilder. 
Gläser, komplette Speise-, Japan-
Tee- und Kaffee-Service, russische 
Ssmovare. Vitrinca. ein kompl. 
Allüren Speise-Service aus dem 
Jahre 1819 zu tiaben. 3930 

und Klavier zu ver-
Kausen. Zidovska ulica I» 1. St. 

Z95S 

ssaljrrnd billig abzugeben. Preis 
8ö0 Dinar. Slooenska ultca 2. 
2. Stock. Tür 4. 394S 

Achs>«g! 
Grohe Auswahl verschiedener 
Kerren-, Damen» und Kinder­
kleider. Firmunßstlleider. billige 
Strohhüte, schöne Schuhe, vor­
zügliche DamasttischwSsche. Lei-
nen-veintlicher. Polflerliberzüge. 
Kleinkinderwitsche, Kinderwttgen, 
Nähmaschine, fast neues Kerren-
fahrrad. vorztglickes Klavier u. 
verschiedene Musikinstrumente, 
eingelegte antike Möbel und ver­
schiedene Antiken. 5. Schmidt. 
Koro»ka cesta 18. I. St. 3S4S 

Einfach mi^bliertes Zimmer od 
Kabinett lsepariert) ev. m. Kost 
hier oder Umgebung sStudenci) 
zu mieten gesucht Gest. Ange« 
böte unter „Pünktlich" an die 
Verwaltung. 

Maschinstrtckerin wirb ansgcnom 
men bei Oman, Loöla ^ ulica 
Nr. 4. ' '"'3867 

Akellengesttche 

Perfekte, deutsch« SiensIyPifN« 
mit Iahreszeugnissen. sucht Stelle. 
Zuschriften unter.Aorrefpon1»en-
tin 23* an die Verw. 3830 

V»«ain». preiswert zu ver-
kaufen. M. Ornik. Aledsandrooa' 
cesta «4. 3939 

Fast neues D«me»soh»ra» und 
Wolfshündin, ßule Wachkündi«. 
8 «oaate alt. zu verkaufen. 
Anfragen Matz> ?rtast»a cesta 8. 

3900 

salines Pvchrad zu verkaufen. 
Koroseeoa ulica 4. 1. St. Zu 
besichtigen von 13—14 und ovn 
18-19 Ut»r. » 3928 

Goldenes ««lvksilerl und gol­
dener Ketlsnring preiswert zu 
verkaufen. Anfr. Berw. 393S 

«chwns! 
Firmungs- u. Kochzeitsgeschenke. 
Taschenuhren, Schmuchgegenstön-
de. Service, elegante Lederkoffer, 
auch verschiedene Möbel. Tep­
piche, elegante Kuoertbecken, 
Kotzen» sast neue RoKhaarmalra-
ken. l^laumenluchend, Pvlster. 
Köngematte, Tenntsrakett» Wert» 
heimkassette. Romane, Noten» 
Verschiedenes I. Schmidt, Ko-
roshg cesta IS. 1. St. 3949 

Au vermMe« 

Anständiger, solider gtmmer-
Herr» gesucht. Elektrisches Licht 
und separater Eingang. Kat 
derselbe zu gemeinschastttchen Par­
tien Lust, findet er zwei sröhltche 
Wandergenossinen. Ansr. Verw. 

3824 

Lohneret, HauSadministration 
oder dergleichen, womöalick m 
Wohnung, sucht gewesener 
Gutsverwalter. Bezahlung ist 
Nebensache. Anträge unt. ..Ver­
trauensposten" an die Bw. J69A 

Maschinenschlosser, gepr. Maschil 
nist. Chauffeur. Elektromonteur, 
erstklassiger Arbeiter, versiert in 
Reparatur« und Montierungs-
arbeiten. uiit Iahreszeugnissen. 
ni'lchtern nnd verläßlich, möchte 
seinen Posten andern. Gest. An­
träge unter Jahre alt" an 
die 37ö8 

Verkaufe wegen FnmNienange: 
tegenheitcn: 2 Stric-maschine!l 
n 9. 12, I6 cm. Nadeln, 1 Strick 
Maschine n 6, 23 cnl. Nadeln. 1 
Aufjliulmaschille. sclbsttonisch, 
1 starke Schneidernäk^maschine 
„Minerva" sowie Baumwolle 
zum Stricken. Anfr. sin^d zu 
richten an Fr^ Klasek. Liudlsa-
na, Lwlodvorska ul. V. 3760 

Weifte Mäbchentlkider. weißer 
.^nabennn^ug^ El^m'nertleider, 
Da nn'nkosn'i nl e. icterrena n- li^ile, 
Tamennläntel. .^>üte. Scknche, 
komplettes Waschservice. Liki^r« 
servire iiiw. Caiiiarjl'va iilica 
Nr. 2. 2. St. tinls, Tür is?un?-
mer 8. .'j875 

^irmgcschenke! Silberne Herren 
uhr, goldener ?lnhänger. Ko­
rallenketten. Armbänder, Silber 
I^ffel, Silberbosieck, Silbk'raüf-
säjze, Cirfinl'l, Figuren, Bilder, 
Pendeluhr Vasen usw. Verschie­
denes. Cankariena ulica Nr. 2. 
2. St. links, Tür 8. :j876 

Schönes, eleg. Ächlsszimmer» 
ganz neu. m Vlumenesche. ist 
umständehalber sofort preiwert-
zu verkaufen. Zu befichtigen bei 
Mako«er (Geschäft). Slovenska 
nlica. 3941 

Ad Ot»t»i>er dieses Jahres find 
3 neue Wohnungen zu vermie­
ten gegen Zinsvorstreckung für 
einige ,'^ahre. Näheres beim 
Administrator Smotetova ulica 
Nr. 10 tägl. nach 18 Uhr. 3654 

vieschüstsloial auf besserem P?-
Ae^nrasstger W»Nsh««ö zu sten, wenn möglich mit einem 
verkaufen. Anfragen bei Koller Nebsnraume, wird gegen ?lb-
Anwn. RaSfe bei Maribor. 3S46>löse gesucht, ^lnsr. unter „?lb-

I P«.r .usg.'»»UI.n. «.». °" 
schuhe Nr. >7. ltla Seiden-
iumper. drei Margniseftekleider. 
Evetliöna ulica 2S. Tür S. 3884 

Gavlensprthe. sahrbahr. 70 l. 
Äefäfzlnhalt. 9 Meter Lienffchlauch 
billig zu verKausen. Spengler 
Merkl. Mlinska ulica 1. 3943 

vrcheNrl»«» Marke liupselb^ 
m^t Gewichtsaufzug. 2 Malzen 
mit ljslawischen Stücken zu ver-
izausen Brandl. Orgelbaumeisler. 

SZ44 

Eleganter, neuer F^errenftroy-
hut und Stetshut. moderner 
Aerrenanzu« und Sch«he 
Nr. 42. verschiedeae Bücher, 
Kohlenbügeleilen. Lampen. Fla­
schen. goldenes Gttederav«» 
Vanö und 6 Sitberlöfseln. 
KejLgtjeoa ulica 28» Parterre. 

339S 

Ein weisses, schönes, ganz wenig 
getragenes Flleid und Kellner­
frack skr mittelgroßen Äerrn zu 
verkaufen. Zu desichtigen beim 
Schneider ^errn Lah» Svdna 
ulica 3ö. 3934 

6 Paar «errenstr«pOtzsch«tze 
Nr. 42. ztrka 50 Äerrenumieg» 
lirägen Nr. 42 bis 43» Serren­
hemden. Kerrenhüte. 1 weißer 
Wüdchenhut» 2 Wettermäntel, 1 
neu« Kose und 8 Schldkröten. 
Nu»ka eefta4s. I.St.. Tür 16. *) 

Möblierte Mohnnng fitr .zwei 
Personen, elektrisches Licht, ist 
sofort zu vergeben. Mietzins 
LSo Dinar monatlich. Es wirb 
um viermonatticheVorauszahlung 
ersucht. Adresse in üer Verw. 

3S08 

Möbliertes gtm«er an zwei 
Kerren zu oergeben. Anfrage in 
der Verw. 3897 

Möbliertes Zimmer zu vermie 
ten. Anfrage in der Verw. 3940 

Tausche «auAmei^terpost«»» 
gegen Zimmer und Küche, mit 
kinderlosem Ehepaar. Wo sogt 
die Verw. 28b7 

Au mtelttl gestitkik 

Unmöbliertes Zi«me?» im Zen 
trum der Stadt, mit separiertem 
Eingang zu miÄen gest!6)t. An 
träge unt. .Sofort' an die Vw 

Vokal wird gesucht. AntlSeg 
unter.Lokal'' an die Verw. 

396» 

Besserer D,«mte sucht möblier-
tek Zimmer samt Verpflegung. 
Anträge unter U. Juni an die 
Verw. 3901 

g«»ffe« Müdche» such! Posten 
al» Ktnber- und Slubenmlidchen. 
gehtauch ausWiirts. Ansragen 
Ruska c.4i»1.. T. 13. 3SGS 

gIMft«? M»IM. 23 Jahre alt. 
repräsentationsföhig. Kandels» 
akademiker mit L lähriger Bank» 
Praxis sucht seine Stelle zu ändern. 
Geht am liebsten in ein Grof»  ̂
handlungshaus oder Industrie 
unterneh «en. AnttSge unter 
„Deutscher Äorresvondent.'̂  390S 

Intelligentes FrU«leiM mit ab­
solvierten eins., doppelt, u. amer. 
Buchbaltungsknrs. sloo. und 
deutschen Stenographie u. Korre-
sponvenz» italienischer Korresp o« 
denju. Maschinschreiben. Zus chrif 
len unter „Ansüngerin Maribor/ 

3SS8 

Selbständige bilanzsthtge M«ch' 
hiaNerw mit mehrivhriger Bu 
reaupraxis suchtStelle inIndustrie 
oder Sanbelsunlermhmen. An 
trSge unter „Versierte Brost" an 
die Verwaltung d. Blattes. >957 

VerwNwEke FrM« sucht Stelle 
zu Kindern oder als Stütze der 
Kausfrau. Eintritt kann sofvr 
ersolgen. Zuschrtsten an Negele 
Iosel, Maribor» Srojska ul. 2 

' 3937 

Intelligentes grSuleiu mit ab 
solo. Kandelsbankkurs. Gleno 
graphie und Maschinschreiben 
sucht Stelle. Ansrage unter .An 
sängerin' an die Verw. 3SöS 

Alelleu 

Braver Friseuetet^rling» wsrd 
ausgenommen. Anzufragen Art 
seurgeschäft Gosposka ul.24.351« 

Lehrling, slowenisch u. deutsch 
wird sofort oder mit Schulschlusj 
i« Spezereigeschäst Sirk. Glavnt 
lrg ausgenommen. 3833 

StnbenmSbchen mit quten Zöug-
nissen qesircht. Glavni trg N. 
1. St. ' 3880 

Tischlerlehrling wird aufgenom­
men bei süofip Plohl, Vrbano-
va ulica 26. 3874 

Besseres, elteres MUHche» ober 
pau wirb zu zwei Kindern auf­
genommen. Direktor Kohnstein» 
^^eitarieva ulica lk» Lederfabrik 
fteund. bS40 

»««GWOtster, nüchtern v. lebis. 
wird ausgenommen. Solche, die 
mit Pferden umzugehen verstehen, 
Verden bworzugt. Angebote unt. 
Nüchtern" an Verw. 39S4 

Suche intelligentes» deutsches 
l̂ r««lein zu 7 und 4.tShrig«n 
Knaben ftlr die Sommersrtsche. 
vsserte zu richten an Dr. Boschon. 
Advokat. Subotiea. 39LS 

gnns« ««»ch— für leichte 
Papierarbeiten» solche die schon 
ia Kartonagenfabrik gearbeitet 
haben, werben sosort «ufgenom» 
men. Vorzustellen «ontaß von 
8—10 Uhr» wo sagt die Derw. 

3927 

g«tE«t««ite» deutsches Frünlei» 
mit Ia^eszeugnissen wirb 
eine« 7-iährtgen Mädchen unk 
einem 1-jährigen Buben gesucht. 
Offerte mit Bedingungen, wo« 
möglich Zeugnisabschnsten und 
Lichtbilde mbgen an Frau Dr. Ju­
lius Wolf. ArzteftsgaUW in Subo» 
tica gerichtet »erden. 3922 

GefuB»»«- V»rl«r«ir 

Goldener Uhrdeckel» mit 4 Brils 
lairten besetzt, wurde auf dem 
W^e zwischen GrasSka u. Slo­
venska ulica verloren. Abzuges 
Ken gegen Belohnung in der 
Berwauung. 3863 

Besseres Mäbchen mit IahreS« 
zeugnifsen sucht Stelle zu klei­
ner Familie oder alleinstehenden 
Herrn. Adr. Tattenbaa)ooa ul 
Nr. 15. Part. 38ö? 

Verloren wurde am Wege Slo-
venSka ulica 24 bis Gamserweg 
Ende Brbanova ulica eine gol« 
dene Damenarmbanduhr. Der 
redliche Finder wird ersucht, 
dieselbe gegen hohe Belohnung 
bei A. Gaberkek, Slovenska ul. 
Nr. 24, abzugeben. Vor Ankauf 
wird gewarnt. L86ü 

«tn Sch«h wurde verloren. 
Abzugeben gegen Belohnung am 
Dolizeiamie. 3913 

Stubenmädchen, in allem ver­
siert, mit guten Zeugnissen, für 
einen Besitz in Äowenien ge­
sucht. Osserte an die Verw?lt. 
unter „Stubenmädchen". 3796 

Tnchtiqer Eisendreher wird aus-
ficnonnlien «n der Lajtersberger 
Zirg^fabrik. 386A 

tltüchenMädchen, kräftiges, sel)r 
sauberes, zi» seder Arbeit willi­
ges, gesucht. Gräfin Ct)orinsky, 
Grad Gornja Radgona. 3871 

ZlorrefMche«» 

Meinsiehendes älteres Frlwlet» 
mit eigenen Möseln wünscht öta 
Bekanntschaft eines ebensolchen 
Kerrn, Witwer nicht»usgeschlossen. 
Zuschriften unter „Ernst" an die 
Verwaitung des Mattes. 39L9 

vrei kublkmeter 3633 

Aiiliile 
erstklassig! zur Erzeugung von 
Möbeln sind zu verkaufen! 
Näheres zu erkaliren bei 5a! 

Lokovaikl 
mlln i munjsrs cl, 

öakov«e. 

VWM> 

l - l a v e u k  7 « i p l . e  z e c i  



Gpezialhandrung 
V» 
»-« « 

für MS»«lst»N«. Plüsch«. T>ch. 
Avlskte«? und »atratz«« <Arat>. 
Nvhhaar, Afrtque, Sttbelsedsen VK 
sowie versl^ !lap»zi»r«r-Zad«HAr<. I---

Srohe Auswahl zu Fadrill5pn>sen. 

I. vmON» > «>r., lasrsd 
Petrinjska ulica 3, im Aofe. Telephon 2l—85. 1832 

«mne/^kkicsvliuZmi 
llZ^c,»csus 

lelefon Ko. L3 88 

eingelangt. Zu haben bei 

Tonejc & Rozman, 

»» 

finnmgs/lNiige 

w großer Auswahl zu billigslen Preisen empftehlt g. 
Neztgh» Äonsekliön, Maribor, Velrinjska ul 17. 381^ 

SSL9 
SOerrlfcOer San&aufentftatt 

mit toller ßenffon! 

BERL, Pekre bei Limbus. 

Z!k>I?»»Ue: UVVI.IA«». 

! k«.iA».e- ^»kivo» 
v»« 2Z. 

Email-Lacke, echte Firnisse, Farben für Fußboden, 

Kleiderfarben, trockene und Oelfarben, Gips, 

Federweiß, Maschincn-Oele, Karbolineum, Glaser­

kitt und Tischlerleim, Anstreicher-, Maler- und 
T)iehlerpi«s«l wie auch andere einschlägige 

Gegenstände. „MERAKEL" Fufibodenlackc und 

Uneleumltckc. 

i Ißdustri 

und Landwirte 

Verlangen Sie Informationen 
snä Preislisten. 
Grossc Ersparnis 

KCHCIH 
ohne Entrichtung de 
Monopol-Taxe, 

*hmMr Freilager 
Kr Sinzig in Vnptt bei Zagreb. 

Ii. im. üL Pelrota 

Cisöl, 

sa!smc!i& siiüKäi-

und Zylisder-Oele 
amerikanischer Provenienz, 

tato-Oeie, 224, 

Melle 

fliid Paraün 
zu den günstigsten Tagespreisen 

IS2S 

?r«i»Ii»t«Ioxe verävll «ik Vvrlanxe» vvrsvqäet 

kvstsurstlonLn 

»ß«i»a>i«n !>»>» 
^»»koeksrslvn 

Kaufen vir laukencl unä ^aklen c!ie be5ten preise: 

»SumdDM«', 5Iov. vittrksiLWMUMM 

Zement 
Gips, Dachpappe, 

Carbolineum, Holz-
zemcnt, Watproof, 

Kalk, Isolierplatten, 
Gipsdielen, echt 

Hatschek-Eternit usw. 

liefert zu Fabrikspreisen 

Ifti'.iuM 
LlnSiljana, Mikloüfeva c.13 

Telephon 716. 
2316 

> 

in großer Auswähl und 

zu billigsten Preisen bei 

z Uli!lM8.Aiitsel 
Maribor, Slovenska ul. S 

®anjfn, Muffen 

Ottfluff, statten, 
®r*eHtutt<t mtfc Werf«K& erfrrritu 
rafetf«! hHtfewfc. Brrtifflimilmtttet, 
für iwFihe $tnffcrfefe ein* 
laufet»! He*e* Im« u. fft!*-
SRänft*. 21.-, «legen 9>«tten 
®. M.—, §e<ten WenfAen» 
Kufe II. 6«Ifte «.9Uclif«ttfe 
*. 1#.— n. fte(fci*«tsfe ff. Ii*—# 
de«« ffiuffen unt> *4*«*ttn 
ertr«H«rfe »orte ff. St*— 
fltrtft. f*ß*«t4ewti«Ytuv ff. 28 
tttottextiffter 10 unb ff., 
3«ffttexpulver 10 ttnfc 30 St. 
Pulver qe<jeK StIHker u. 3Wajd)f 
Hufe ff. 10- unk ff. ÄO'-, 
#«l¥erfl. «eflflfteUiuie ff.10.-
unt 20, qegen Vtnciftn ff. 10. 

SBtefcenjerKÄufcrn ftafcatf. 
Utojan* *et SU^natime — 

C^mMInteruetimitBfl 
3ft. finnter, pctrinfMa 3, 
3*0"* 35 (ftriotlen). 

Verkauf bei: EScöle, SUftooc 
II* ijer.V 80 

T—T—i ii ii 11 m ••n—i—inri n 
Echte plombierte Szegediner 

Piprlli 
in S&cken von 5,10,29 u.50kg. 

boi 1«4 
Emil Vesi£, Suhoiica 

Stosova ulica 3 

Ständig großes Lager 

©oUmö&el 

eif?Rmöb?t 
Süromööel 

to^fMcrerraß&el 

$etl&astn 

®orf>än<je 
ORö&elfftoffe 

»rttfe&rrn 
itaudM) Ü;UI 

ßar! JSrefä 
XRatttar, 
wHcc 20, $tr«batt$flttf 

ßreie tBeficbttgmig!; 
äein Äaufswang 1 
^ßrcisltftcn gratis! 

Müt f i 

ttii 
hat abzugeben Ringofen­
z i e g e l e i  R a d v a n j e  b e i M a - ,  
ribor. U. Nassimbeni, Stadt-! 

baumeister, Maribor. 3885 • 

Buschenschank f 

Glavic in Kosak | 

wieder eraff&et. \ 

I i — i h i w i i i  i  m  i i » y i « »  »M'W 
1 " ' 

pki«Ie^ 

^ G, »n»»« » 

iui^»o »wppbiMlIM 
ZH ««»VI« H»a«u>«u» 

Il»uk» «»««Us H» »«In»»»» 

! 
in Graz, V., Griesplatz, iedes Haus 2 Stock hoch, 
Einfahrt, 2 Geschäfte (Fleischhauerei und Feinkost­
handlung), Magazin etc. ist um den halben Friedens« 
preis verkäuflich. Anträge an Aulngar, Graz, 

€riesp2atz 26. 3924 

von 14 Jahren aufwärts werden aufgenommen. 

Kartonazna tovarna, Mlinska ul. 30. 3915 

roUerenao 

!is!tG»WKS«S^in«n 
psdrikat I''ür Naum-

liülllun,' 
unti 

B R O W N  
BOVERl 

iM-ZV^Z! 
- kkieuar«! 
s)Iino ?^»eklüllen 

DAS IST DSR 
Ohne Warf.unir! 

IGNAZ GELIERT & Co. 
Ingenieurbüro liir Külil* und Eis-Anlagen 10083 

WIÜN IV.. Wiedener Gürtel 58, Tel. 58—6—56 

sowie sonstige Futtermittel 
kauft waggonweise ständig S917 

G^SZEg ^SIT? von 

IZTÄ., 2SZ siSKZtÜIKN ZSrSiSSN 

W. »!ÜIs. 

l.oleoiiovll.k 

Aller Qrüssen, 
m o c t e r n s t e r  K o n -
z t  r u l i t i v n  

DAMPF5ÄGEN, komplette Anlagen, Vollsatter, Besäuttungskreissägca 13 m 
lang, Pendelsi&geri etc. 

REMSCHNEIDER-WERKZEUGE, alle Werkzeuge für die Holzbearbeitung, Gatter-, 
Mühl-, Krell-, Bandj.ag«blätter u. s. w. 

DAMPFDRESCHGARNITUREN, landwirtschaftliche Maschinen und Geräte, Stahl- 2 
dunsgebein etc. = 

FELDBAHN£ELEISE, komplett, 600 mm Spurweite, eiserne Kippwagen 3185 ü 
NORMALSCHIENEN, fOr Bau- und Industriebedarf (Industriegleise) « S 
GAS- U. SIEDEROHRE, schwarz und verzinkt .% BAU* U. KONSTRUKTIONSEISEN = 
BLECHE, schwarze u. verzinkte, liefert zu Konkurrenzpreisen, sofort vom Lager Maribor ^ 

« 

jmiMiüIlii iWslnii j« Mmüiiii fliDije. «skiiiN. irÄss-eüz liücs!!. i 

s 

« 

« 

IS 

S 

Ä 
Ä 

Z 
I Ldi^Z 

l l l ld 2 
Slowonisn. 

Einziges Bad in SHS. ^egen Herz-, N;aren- und 

Blasenleiden. Natürliche Kohlen äure-Bäder. Tiink-

ffij kuren mit Radeinerwässtrn. Ausgezeichnete Heil­

erfolge. Billige Preise. Fragen Sie Ihren Arzt. 

XSZHS?! VDZK 1. ?M!AMÄ«r. 

a 

?' 

lH 

V 



1W M"t~B NkuMMr^w SÄn^13?Ma7^l9ZA. 

' « « » » » » » » » » » » »  

«Ml NÎ  IMM! ST. ROSHLIEHBRUHHEH! Gabernik, Podplat j 

!»»««»»»»« 
Vertretungen: HaaBdrien. Baogral taW Cilje, Kairo, lata, Hew-Tirk, RovisuL Zacrtb. 1448 

I- 277/S.i 
Ü-WM 

' W»!i 
ewptieklt^siet» tiir sile in äieses k^sck einscklSxiß^en 

^ Arbeiten. Z96Z 

firmuns5biI6er 

Sttllg5tv p?Si»V. 

I pkotoateLer L.lll.NIez^ei' 

»ilsribor, Losposlca uliva Z9. 

ff.;k i ."".' 
27 . * 

Versfelaerimassdikt. 
Am 2. Juni 1923 utn 11 Uhr findet bei dem 

unterzeichneten Gerichte auf Zimmer Nr. 27 die 
zwangsweise Versteigerung der Immobilien E. Z. 108 
K.-G. Krfievina, Haus Nr. 157 mit Stall, Magazin, 
Holzschuppen und Garten statt. - • 

Schätzwert 330.467 K. • 
Das niederste Angebot beträgt 166.008 K 50 h. 
Unter diesen Anbot findet kein Verkauf statt. 
Die Versteigerungsbedingungen liefen bei dem 

unterzeichneten Gerichte auf Z. Nr. 26 zur Einsicht auf. 

DeiiTkigericbt Hin, Abt. II., am 13. April ml 

3541 : Vejnar m. p. 

«s 

vis Sttohhaisenkadrlk der candesprodukten. 
Venverwngs- und Verardeltungs»- ö. 

iu varuwar (Slawonien) 
5laschenhülsen ikr 

alle Slaschengrötzen, 
geprebltes Stroh 
zes9 kiir Streuz«ecke. liefert 

AschtMkikZLrl lAitr i tr  

Bresternica (Tresternitz) eröffnet. 

Hemden 
Hosen 

Pylamas 
übernimmt zu 

Brautausstattungen 
Kinderwfische 

Kombinationen 
einigsten Preisen 

S 

Agilen Ortsveilreter 
sucht groke Versicherungsgesellschaft. Große Provision' 
und bei Banken eventuell größere Einlagen. Anmel­
dungen unter. „Agil" an die Verw. 2764^ 

III Oh 1* toiit, tarnt ii 
Jeden Sonn* und Feier lag 

ip-üml-KoiiHl 
im Gasthause „Kolo", Koroika cesta Nr. 3* 
Spezialität: Saftgulasch. Angenehme Lokale. Aufmerk­
same Bedienung. Bekannt gute Küche. Erstklassige 
Weine. Stets frisches Götzer- und LaSko-Bier. 
3936 1 Der Gastgeber. 

»ckaer IluckiiM» 
I« ^ k I v 0 » XorvRK» oG»t» 31. 

Gesthaus zu den 3 Teichen. 
Jeden Sonntag (V _| _ J. 

und aaioßitonzen 
bei jeder Witterung. Beginn um 3 Uhr nachmittags, 
3960 Um zahlreichen Besuch bittet Karl PrlnCIC 

^cktunZ! 

»O 

Achtung! 

aller Art  w e r d e n  b i l l i g s t  
verfertigt und schnellstens 
nach der neuesten Mode 
modernisiert bei «HA«, 

..Maribor, Dravska ulica 10. 3960 

nur gut ausgeübte, für 
Herrenwäsche, werden auf­
genommen. Tovarna perila 
Verdnik in drugovi, Mari-
bor, Aleksaudrova c. 51. 

V Schuhwarenhaus 
k o s t a  W u k a s i n o v i ü  

<V v. ( Aleksandrova cesta 13 
[ !'\ - gibt dem werten Publikum 
]r ;-bekannt, dass das Schuh-
l. j viager soeben frisch sortiert ist 
j • " mit den modernen u. feinen 
L > Herren-, Damen- und Kin-

v derschuhen. Grosse Auswahl 
in L e i n e n s c h u h e n  u n d  

$£;»>. Sandalen. 3891 
•'ii -• i 

prol,» 
5ott«tv lSesIivnung. 

IVAN und ANGELA HAJNY geben im eigenen, sowie im Namen der abwe­
senden Geschwister und der übrigen Verwandten allen teilnehmenden Freun­

den und Bekannten die höchstbetrübende Nachricht von dem Ableben ihres 
innigstgeliebten, unvergeßlichen Vaters, beziehungsweise Groß-, Urgroß- und 
Schwiegervaters, des Herrn 

Franz HaJny 
Privatiers 

welcher Samstag den 12. Mai 1923 um viertel 9 Uhr vormittags unerwartet im 
95. Lebensjahr^ sanft und gottergeben verschieden ist. 

Die entseelte Hülle dds teuren Verblichenen wird Montag den 14. Mal 
um halb 16 Uhr in der Leichenhalle des städt. Friedhofes in Pobreije feierlich 
eingesegnet und sodann dortselbst im Familiengrabe zur letzten Rühe bestattet 

Die heil. Seelenmesse wird Dienstag den 15. Mai um halb 9 Uhr in der 
Franziskaner-Pfarrkirche gelesen werden. 

Maribor, den 12. Mai 1923. 

Statt Jeder besonderen Anzeige 

' ' f v \  '* V . k/ 
wird heute selten photographiert, daher schenken Sie Ihrem 3964 

Firmling ein gutes Bild als dauerndes Andenken. 

/$£ Bildnisse in feinster Ausführung auf den aHermod erasten 

Papieren. Atelier Pfingstsonntag den ganzen Tag geöffnet. 

Große Freude 
bereiten Sie Ihrem FiNVllilt9 durch ein gelungenes Bild aus dem 

Her Iflr Silin! Bildrisse 
L. Kleser, Gregorilieva ul. 20: 

Atelier Pfingstmontag den ganzen Tag geöffnet. 
f f  

Ausstellung von ganz neuen m 

Bildern. — Renovierte und ver-
gräßerte Ausstellungsräume. — Mäßige • "! 

Preise. - Zur FIRMUNG besonders er­
mäßigte Preise. - Beachten Sie nur Gosposka 

ulica 27. — Gegenüber Hotel ..Pri zamorcu" 

Neute 7 rsbrennen sui cier Ike5en! 
Beginn haEb 3 U&r. Ex?.rezus - Abfahrt 13*30 Uhr. 

Autoverkehr ab Velika kavarna um halb 14 untä 14 Uhr. — Ifttickfehrft nach dem Rennen. - Fahrpreis 4 öSnar. 

. 339l 

' Verantwortlicher und Chej-Nedakteur Äewzitv Äaas. — Druck und Verlaa: llilskidorslk» tiAleHu-n» (j. ol. 

» t 


